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W Plenarſitzung werde keine aufregenden Ereigniſſe bringen ſondern
Jie Kanzlerkriſss und ihre Folgen
Ebenſo einig wie alle Parteiorgane in der Verurtei
des KaiſerJnterviews ſind ebenſo geſchloſſen fordert

r epölkerung der deutſchen Bundesſtaaten ob
J d oder Süd eine trennende Mainlinie gibt es hier
u den Rücktritt des Kanzlers Insbeſondere die ganze
d eutſche Preſſe nimmt in den ſchärfſten Worten gegen

je Berliner Regierungsweiſe Stellung darunter ausnahms
die amtlichen und halbamtlichen Blätter Die der baye

gen Regierung naheſtehenden national liberalen
Münchener Neueſten Nachrichten erklären daß falls nicht

umgehend Sicherung gegeben werde das abgelehnte
Entlaſſungsgeſuch Bülows nur als ein Taſchenſpielerſtück an
zuſehen ſei Aehnlich energiſch gehen die Nationalliberalen
n Kurhe ſſen vor Aus Kaſſel wird z B berichtet die
geſtrige Hauptverſammlung des Nationalliberalen
Landesvere ins habe eine entſchieden gefaßte Reſo
lution an die Fraktion des Reichstags geſandt in der dieſe
aufgefordert wird zu der Veröffentlichung im Daily Tele
graph und der Kanzlerkriſis Stellung zu nehmen Die
Interpellation Günther in der Sächſiſchen Kammer
die in der Anfrage gipfelt welche konſtitutionellen Bürg
ſchaften die ſächſiſche Regierung den verbündeten Regie
rungen in Vorſchlag zu bringen oder was ſie ſonſt in ver
faſſungsmäßigem Sinne zu tun gedenkt um an Stelle einer
Politik der Anbeſtändigkeit und Plöztzlichkeit eine in konſti
tutionellen Formen ſich bewegende den Jntereſſen des deut
ſchen Volkes entſprechende auswärtige Politik durch die ver
bündeten Regierungen zu gewährleiſten iſt unſern Leſern
bekannt

Snglische Preßstimmen
Fie Frage ob Fürſt Bülow im Amte bleiben

kann oder nicht bildet immer noch den Gegenſtand längerer
Erörterungen in den Berliner Depeſchen der Londoner Zei
tungen Auch andere als möglich geltende Aenderungen im
deutſchen Auswärtigen Amt werden eingehend beſprochen
Der Berliner Korreſpondent der Daily News weiſt auf
den Fehler hin den Deutſchland begehen würde wenn
Fürſt Bülow wegen dieſer Affäre aus dzm Amt ſcheiden
würde Ein neuer Kanzler würde ſein Amt mit einer
anti engliſchen Politik antreten Die Mornin g
Poſt prophezeit eine Bewegung in Deutſchland zugunſten
eines ſofortigen Angriffs auf England die in nächſter Zeit
einſetzen dürfte 1

e

Die ruſſiſchen Hetzer an der Arbeit
Jn dem Leitartikel der Nowoje Wremja wird

im Anſchluß an die Enthüllungen über die Kanzlerkriſis in
Deutſchland erklärt Rußland könne Deutſchland nicht
mehr trauen was auch die Diplamaten vorbringen
mögen Alexander III habe Recht gehabt als er ſich von
Deutſchland ab und Frankreich zuwandte

x

Die Interpellation im Reichstag
Wie eine Berliner Korreſpondenz mitteilt wird Fürſt Bülow

heute Mittwoch vor dem Reichstage nicht ſprechen Die heutige

mee e Fenilleton
hterhaltungeblatt Der Stärkere Roman von Maximilian
rer Fortſetzung Arnold Böcklin und Gott
es Keller Bunte Zeitu g Wie Dr Bock ſeinſhe s Honorar für das Buch vom geſunden und kranken Men

e erhielt Rapoleons letzte Tage Literatur Sprach

Kleine Züge aus Bismarcks Leben
Im Verlage von Guſtav Moritz Halle a

erſcheint demnächſt ein intereſſantes Buch Erinnerungen
an den Sachſenwald Von Hermann Lange Der
Verfaſſer iſt der Sohn des allen einſtigen Beſuchern des

Sachſenwaldes wohlbekannten Oberförſters Lange
in Friedrichsruh des Generalbevollmächtigten des
Fürſten Bismarck Da der Verfaſſer jahrelang unter Bis
marcks Augen in Friedrichsruh gelebt hat ſo war er
oft im engſten Familienkreiſe des Fürſten Zeuge
manches Vorganges von dem die Welt bisher nichts
wußte und nichts wiſſen konnte Es iſt daher mit Freu
en zu begrüßen daß dieſe Erinnerungen jetzt der Oeffent

lichkeit übergeben werden denn das deutſche Volk hat ein
Anrecht darauf auch die kleinſten Charakterzüge ſeiner
großen Männer kennen zu lernen Durch liebenswürdiges

ntgegenkommen des Verlages können wir unſern Leſern
ute ſchon aus dem intereſſanten Werke das eleg geb

1,50 Mk koſten wird folgende Stellen bieten

Zur Weihnachtszeit
zage hen waren die kurzen Dezembertage vor dem Weih
cher e vergangen und die Stunde rückte heran wo der
um ſ aum alle Bewohner des Friedrichsruher ForſtgehöftesShne vereinen ſollte Wir Knaben ſaßen mit unſern drei
im Fliſte um den großen Tiſch im Wohnzimmer und ſprachen

ertone darüber was wohl die liebe Mutter jetzt

allein der Beratung von Bittſchriften gewidmet ſein Jn parla
mentariſchen Kreiſen verlautet heute auf das beſtimmteſte daß
Fürſt Bülow mit den Führern der Fraktionen konferieren werde
Es ſolle ſich dabei um die Vorbereitung einer Jnterpellation in
Sachen des bekannten Kaiſerinterviews und ſeiner Folgen han
deln Die Korreſpondenz erzählt weiter

Soweit wir bisher feſtſtellen konnten beſteht bei allen
Fraktionen die Abſicht die Angelegenheit auf würdige Weiſe
zu erledigen Von dem Wortlaut der Jnterpellation allein wird
es abhängen ob der Kanzler ſie beantworten wird man will die
Angelegenheit die ſchon blamabel genug für uns war des halb
ganz nach den Wünſchen des Kanzlers einrichten und
ihm keine weiteren Angelegenheiten bereiten
Man nimmt weiter an daß der Kanzler nach der Klarſtellung des
Falles im Reichstage ſein Rücktrittsgeſuch dem Kaiſer von
neuem unterbreiten wird

Telegraphiſch wird aus Berlin außerdem noch gemeldet
W Berlin 3 Nov Die von der Nordd Allg Ztg

veröffentlichte Darſtellung des Sachverhalts welcher die
Publikation im Daily Telegraph zugrunde liegt wird
Veranlaſſung zu einer Jnterpellation im Reichstage geben
die der Nationalzeitung zufolge von den National
liberalen eingebracht und von Baſſermann be
gründet werden wird

W Berlin 3 Nov Wie die Voſſiſche Zeitung hört
wird die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft gleichfalls eine
Interpellation über die durch die Veröffentlichung der
Aeußerungen des Kaiſers geſchaffene politiſche Lage im
Reichstage einbringen

Die Stenervorlagen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlichte

geſtern in 16 Spalten den Wortlaut der dem Reichstage zu
gehenden Geſetzentwürfe über die Reichsfinanzreform ſamt
einer Denkſchrift Daraus iſt folgendes hervorzuheben

Die Steuervorlagen
Bei Geſtaltung des neuen Steuerſyſtems ſind die ver

bündeten Regierungen von der Erwägung ausgegangen daß
auf die beſtehenden einzelſtaatlichen und kommunalen Ver
hältniſſe Rückſicht zu nehmen im übrigen aber die Reform
auf den Grundſätzen der Ergiebigkeit Allgemeinheit Ge
rechtigkeit und Wirtſchaftlichkeit aufzubauen ſei Hieraus
ergab ſich folgendes Syſtem Jn erſter Linie bedurfte es der
allgemeinen Heranziehung der Genußmittel Branntwein
Bier Wein und Tabak Daneben iſt eine Steuer auf Elek
trizität und Gas ſowie auf Anzeigen vorgeſehen ſchließlich
waren auch ſolche Steuern heranzuziehen die vornehmlich
von den Beſitzenden getragen werden Dies kann nur durch
den Ausbau der Nachlaßbeſteuerung geſchehen die in drei
facher Form durch eine allgemeine Nachlaßſteuer durch Be
ſchränkung des geſetzlichen Verwandtenenrechts und durch
Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes erfolgt Von eigent
lichen Verkehrsſteuern iſt Abſtand genommen im Gegenteil
wird Aufhebung der Fahrkartenſteuer und Ermäßigung des
Ortsportos für Poſtkarten wenigſtens auf 3 wenn auch nicht
auf 2 Pfg vorgeſchlagen Der Ertrag der vorgeſchlagenen
Steuern beläuft ſo ſchätzungsweiſe aus Branntwein auf
100 Millionen Mark aus Tabak auf 77 Bier 100 Wein 20
Erbſchaften insgeſamt 92 Elektrizität und Gas 50 Anzeigen
33 insgeſamt rund 475 Millionen Mark

vorne in der guten Stube für jeden aufbauen würde Wenn
nur der Vater erſt aus dem Walde zurück wäre bemerkte
Fritz dem die Zeit beſonders lang wurde Da ertönte
draußen Schlittengeläute und nun ging auch ſchon die ſchwere
Haustür auf ein Hund ſchüttelte ſich auf dem Flure und
wohlbekannte Tritte näherten ſich dem Wohnzimmer Hier
ſtreckten ſich zehn Kinderhände dem eintretenden Vater ent
gegen der in beſchneitem Pelz und Hut mit ſeinem langen
Barte dem Weihnachtsmanne ſelber nicht unähnlich ſah
Seht mal her Kinder ſprach er ſich herabbeugend mit

geheimnisvoller Miene hier hat mir der Weihnachtsmann
etwas mitgegeben und damit zog er unter ſeinem Pelze
einen ſchweren neuen eichenen Spazierſtock einen echten
Naturſtock aus dem Sachſenwalde hervor raſch Hermann
lauf hinüber ins fürſtliche Haus der Stock ſoll Seiner Durch
laucht noch aufgebaut werden gib ihn dem Pinnow

Der alſo Gerufene ſuchte eiligſt ſeinen Weg durch die
Dunkelheit und nach wenigen Minuten ſchimmerten ihm die
erleuchteten Fenſter des Herrenhauſes durch das Gezweig
der Parkbäume entgegen Jn der Dienerſtube hatte er dann
bald die einfache Weihnachtsgabe abgegeben und ſich ſchleu
nigſt wieder entfernt um ja zu Hauſe nichts zu verſäumen
Aber er hatte die Rechnung ohne einen gütigen Wirt ge
macht Atemlos barhäuptig wie er war kam der behäbige
Leibdiener Pinnow hißter ihm her gewackelt Hermann
nan ich ſoll dich reinholen Durchlaucht hat s be
ohlen

Was half s Der kleine Flüchtling mußte umkehren
Und nun ſollte ihm eine Viertelſtunde ſeines Lebens beſchert
werden die er zu den ſchönſten Jugenderinnerungen zählt

Am heiligen Abend vom Fürſten Bismarck an die Hand
genommen und von dem großen Manne ſelbſt in den Lichter
glanz des Weihnachtsbaumes geführt worden zu ſein eines
ſolchen Erlebniſſes mögen ſich wenige Sterbliche erinnern
können und dieſes Glück wurde jetzt dem kleinen Weih
nachtsboten aus der Oberförſterei zuteil

Hochaufgerichtet mit der Rechten leicht auf den neuen
Eichenſtock geſtützt ſtand der Fürſt im Salon neben dem

1 Der Zwischenbandel des Reichs mit
Branntwein

Die Vorlage überträgt den An und Verkauf des Branntweins im großen auf das
Reich Der regelmäßige Verkaufspreis wird ſo bemeſſen
daß an die Reichskaſſe eine Reineinnahme von 220 Millionen
Mark abgeführt wird Der regelmäßige Ankaufspreis wird
ſo beſtimmt daß er die durchſchnittlichen Herſtellungskoſten
eines Hektoliters Alkohol deckt wobei die Schlempe koſtenfrei
dem Brennereibeſitzer bleibt Die ſogenannte Liebesgabe
fällt fort Dafür erhalten die Brennereibeſitzer auf 10 Jahre
eine Entſchädigung in halber Höhe des Wertes der gegen
wärtig erteilten Kontingentſcheine Den ſüddeutſchen
Brennern werden an Stelle des Vorteiles der günſtigeren
Kontingentierung entſprechende Zuſchläge 7 regelmäßigen
Branntweinankaufspreiſe gewährt Den beſtehenden Bren
nereien wird im allgemeinen der bisherige Betriebsumfang
gewährleiſtet

2 Brausteuer
Die Erhöhung der Bierſteuer wird dasHektoliter fertigen Bieres mit etwa 2 Mark

treffen Die allgemeine Steuerſtaffel iſt nach dem Vor
bilde der badiſchen und der elſaß lothringiſchen Bierſteuer
vereinfacht und mehr zuſammengedrängt worden Sie be
ginnt mit dem Satze von 14 Mk und endigt bei einer Malz
verwendung von über 5000 Doppelzentner mit dem Satze
von 20 Mk für 1 Doppelzentner Malz Den vor dem 1 Okt
1908 beſtehenden kleinen Brauereien wird eine Ausnahme
ſtellung in der Weiſe eingeräumt daß von ihnen nur 10 Mk
für 1 Doppelzentner zu zahlen ſind

3 TVleinsteuer
Der neue Weinſteuerentwurf ſieht für den im Jnlande

auf Flaſchen gefüllten ſowie für den aus dem Auslande in
Flaſchen eingehenden ſtillen Wein eine Abgabe vor Die
Qualitätsweine ſollen eine ihrem Werte entſprechende Be
ſteuerung erfahren die in den Haushaltungen abgefüllten
Weine aber nur einer geringen Steuer unterworfen werden
Die Abgabe beſteht in einer allgemeinen Flaſchenſteuer und
in einem geſtaffelten Zuſchlage Der Weinſteuer
unterliegen alle ſtillen Weine in Flaſchen
ohne Rückſicht auf den Preis dem Zuſchlage
hingegen nur ſolche im Preiſe von mehr als 1 Mark die
Flaſche Als Weinſteuerſatz wird der Betrag von 5 Pfg für
die Flaſche einerlei ob ganze oder halbe Flaſche vorge
ſchlagen Der Zuſchlag iſt ſechsfach abgeſtuft die Zuſchlags
ſätze bewegen ſich zwiſchen 10 Pfg und 3 Mk Privatperſonen
bleiben im allgemeinen von der Entrichtung des Zuſchlages
frei Die Steueraufſicht iſt auf das Notwendigaſte beſchränkt
der Verbrauch im Haushalte wird amtlich überhaupt nicht
überwacht auch für die Händler iſt nur Betriebsanzeige
pflicht und Lagerkontrolle vorgeſehen Auch die Schaum
weinſteuer ſoll erhöht werden für Schaumweine im Preiſe
von mehr als 3 Mk die Flaſche werden die Zuſchlagsſätze
für ſtillen Wein als Mehrbelaſtung neben der Schaumwein
ſteuer angeſetzt Auch die Schaumweine im Preiſe bis zu
3 Mk erhalten einen Zuſchlag da gerade unter ihrer Kon
kurrenz die beſſeren Sorten ſtiller Weine zu leiden haben

4 Tabahksteuer
Die Vorlage entſcheidet ſich für die Fabrikatwertſteuer

nach dem Banderolenſyſtem Die Steuerſätze be
wegen ſich für Zigarren in 6 Stufen von 4 Mk bis
96 Mk für 1000 Stück für Zigaretten in 7 Stufen von
1,50 Mk bis 24 Mk für 1000 Stück für feingeſchnittenen
Tabak in 5 Stufen von 0,80 Mk bis 12 ,80 Mk für 1 Kilo

Garderobenzimmer Ein durchdringender Blick aus den
großen leuchtenden Augen traf den eintretenden kleinen
Schelm der gleich darauf von ſeinem hohen Gönner an die
Hand genommen ſeelenvergnügt in den anſtoßenden hell
erleuchteten Weihnachtsſaal trat Jn vollem Lichterglanze
ſtrahlte ihm der Weihnachtsbaum entgegen eine prachtvolle
Edeltanne vom Teppich bis zur Decke ragend nur mit Silber
und Weiß geſchmückt Der Fürſt trat dem Chriſtbaume
näher prüfend glitt ſein Blick über die reichen Weihnachts
gaben die rings auf Tiſchen an den Wänden entlang auf
geſtapelt waren und blieb von einem glücklichen Lächeln
verklärt auf ſeinem auf dem Teppich ſpielenden erſten
Enkel haften

Leiſe war auch die Fürſtin eingetreten Ueberall ſorgend
keinen vergeſſend hatte die hohe Frau jener gute liebe
ſpendende Geiſt des fürſtlichen Hauſes im Nebenzimmer
raſch eine große Tüte zurechtgepackt um ſie dem jugendlichen
Zeugen Bismarckſchen Familienglückes mitzugeben

Draußen durch die Kronen der Parkbäume ſchimmerte
der Weihnachtshimmel in ſtummer Pracht Beflügelten
Schrittes eilte ein kleiner Wanderer durch die Baumreihen
und Hecken des fürſtlichen Parkes dahin ſein Paketlein ſorg
ſam an ſich drückend vom Forſthauſe her fiel ein Lichtſchein
durch die beſchneiten Stämme und über den Schnee daher
kamen traute Klänge vom Elternhauſe tönte ihm ent
gegen die alte liebe Weiſe

Stille Racht
Heilige Nacht

8

Frauenmacht

Der Reinbeker Arzt war im fürſtlichen Hauſe e e
litten er mußte manchmal einſpringen wenn der berühmte
Leibarzt des Fürſten deſſen praxis elegantissima weite
Reiſen bis nach Konſtantinopel erforderte nicht er

Otto Graf zu Rantzau
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Zigaretten iſt auf etwa 116 bemeſſen Die

ländiſchen Tabaks geſichert werden

5 Slektrigitäts und Gassteuer
Die Steuer beträgt für Elektrizität und

Gas die gegen Entgelt abgegeben werden
5 Proz des Abgabepreiſes jedoch nicht mehr als
0,5 Pfg für die Kilowattſtunde oder das Kubikmeter Bei
Herſteklung zum eigenen Bedarf beträgt der Steuerſatz
0,4 Pfg für die Kilowattſtunde und für das Kubikmeter
Gas von wenigſtens 3000 Wärmeeinheiten 0,2 Pfg für Gas
von 1000 3000 Wärmeeinheiten Der Steuerbetrag wird
bei Abgabe gegen Entgelt auf Grund der Geſchäftsbücher
und Anſchreibungen des Steuerpflichtigen bei Erzeugung
zum eigenen Bedarf auf Grund amtlich beglaubigter Meß
geräte ermittelt Die Steuer auf Glühlampen beträgt für
ſolche bis 15 Watt 5 Pfg von über 15 25 Watt 10 Pfg
von über 25 60 Watt 20 Pfg von über 60 100 Watt
30 Pfg für das Stück für Glühkörper für Gasglühlicht
10 Pfg für das Stück

6 Anzeigensteuer
Durch die Vorlagen ſollen Anzeigen die in Zeitungen

und Zeitſchriften enthalten ſind Einrückungen oder Sonder
beilagen ſowie Ankündigungen beſteuert werden Die Steuer
beträgt für Anzeigeblätter die mehr als einmal wöchentlich
erſcheinen bei einer Auflage bis 5000 Stück 2 Proz bis
10 000 Stück 4 Proz bis 50 000 Stück 6 Proz bis 100 000
Stück 8 Proz und über 100 000 Stück 10 Proz der Ein
rückungsgebühr Anzeigeblätter die wöchentlich einmal oder
in größeren Zwiſchenräumen erſcheinen entrichten 10 Proz
der Einrückungsgebühr Für Sonderbeilagen beträgt die
Steuer 20 Proz der Beilagegebühr Steuerfrei bleiben Ar
beits und Stellengeſuche von nicht mehr als 5 Zeilen Be
rechnet wird der für die Einrückung wirklich bezahlte Betrag

Ankündigungen in Schrift und Bild für
deren Anbringung ein Entgelt entrichtetwird unterliegen einer Steuer von 10 Proz
Ankündigungen für deren Anbringung ein Entgelt nicht
entrichtet wird unterliegen einer Steuer nach dem Flächen
raume Firmenſchilder und andere Aufſchriften die lediglichden Geſchäftsbetrieb der Bewohner oder Jnhaber betreſſen

ſind ſteuerfrei

7 Srbschaftssteuer
Der Entwurf einer Nachlaßſteuer trifft

den Nachlaß als Ganzes ohne Rückſicht auf
die Perſonen an welche die Erbſchaft fällt
und ergreift ſo auch das Erbe der Kinder und
Ehegatten Die Steuerpflicht iſt auf ſolche Nachläſſe be
ſchränkt die 20 000 Mk überſteigen Die Steuer ſteigt von
0,5 Proz bei einem Nachlaß von 20 000 30 000 Mk auf
3 Proz bei einem Nachlaß von mehr als 1 Million Ein
Nachlaß von 100 000 125 000 Mk zahlt 1,4 Proz Für die
Landwirtſchaft ſind weſentliche Erleichterungen geſchaffen
durch Geſtattung der Rentenzahlung durch Steuerberechnung
nach dem Ertragswert und ähnliches Als Zuſchlag zur Nach
laßſteuer ſoll von dem Nachlaſſe derjenigen wehrpflichtigen
Perſonen die nicht aktiv gedient haben eine Wehrſteuer
von 1,5 Proz erhoben werden Der Ertrag aus der Nach
laßſteuer iſt auf 84 aus der Wehrſteuer auf 14 Millionen
Mark veranſchlagt

Jn dem r das Erbrecht des Staateswird das geſetzliche Verwandtenerbrecht auf Ehegatten undVerwandte erſter und zweiter Ordnung Abkömmtinge
Eltern Geſchwiſter und deren Abkömmlinge und die Groß
eltern beſchränkt An die Stelle der weiteren Verwandten
tritt als geſetzlicher Erbe der Fiskus Als finanzieller Er
trag iſt die Summe von etwa 25 Millionen Mark ange
nommen

Der Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderungen
des Erbſchaftsſteuergeſetzes ſchlägt Aenderungen vor die ſich
teils in der Praxis als erwünſcht teils als Folge der vor
erwähnten Entwürfe geboten erwieſen haben

8 Das Gesetz betreffend Aenderungen im
Finanzwesen

regelt vor allem das finanzielle Verhältnis zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten Es beſtimmt daß der Höchſtbetrag der

reichbar war Eines Tages es war im letzten Lebens
jahre der Fürſtin kam Dr Rauert zu uns in die Ober
förſterei und erzählte folgende Szene deren Zeuge er gerade
geweſen war
Vor dem Frühſtück war der Fürſt auf die Veranda

hinausgetreten und hatte über das Wieſental blickend vor
ſich hingebrummt Es ſollten doch die wild gewachſenen
Bäume an den Jnſelrändern abgehauen werden die mir
die Ausſicht verſperren aber ich ſehe noch keinen Holzhauer
Und zur Fürſtin die in der Tür ſtehen geblieben war ge
wendet hatte er hinzugefügt Johanna erinnere du den
Oberförſter daran wenn er heute zu Tiſch kommt was d u
ihm ſagſt geſchieht ſofort

2

Um das räumlich beengte Gebäude für ſich und die
Seinen zum Sommer und Winteraufenthalt geeignet zu
machen hatte der Fürſt beſchloſſen einen größeren Seiten
flügel anzubauen Zunächſt war der Grundriß an Ort und
Stelle mit Pfählen abgeſteckt worden Prüfend ſchritt der
Fürſt mit dem Zimmermeiſter Holborn aus Schwarzenbek
und meinem Vater die markierten Linien der Außenmauern
ab da wurde ein Fenſter geöffnet und eine weibliche
Stimme fragte in beſorgtem Tone Lieber Otto was be
deuten denn dieſe Pfähle Liebes Herz das ſoll der
weue Seitenflügel werden Ach ſoweit ſoll er vorgebaut
werden das iſt aber ſchade da verlieren wir ja von meinem
F ganz den ſchönen Sonnenuntergang Und derürſt blict vo lächelnd nach dem Baumeiſter um

Sind Sie en 2Jawohl Durchlaucht

m Die Steuerſätze betragen für Zigarren 10 13 Prozz onderes Geſetz feſtgeſetzt wird Ferner as Gi e der wer Serben z den Beſtimmungen über die Tilgung der Reichsſchuld und n Aus der Gewerbeordnungskommiſſion des Rei

eltende
Tabakbeſteuerung ſoll ohne Aenderung des Zollſatzes für
ausländiſchen Rohtabak und des Steuerſatzes für inländiſchen
Tabak beſtehen bleiben Dadurch ſoll die Aufrechterhaltung
des Unterſchiedes in der Belaſtung des in und des aus

liches
Eine Kritik dieſer Entwürfe ſofern ſie nicht ſchon

in dieſer Zeitung erfolgt iſt laſſen wir gelegentlich folgen
s He

Deutsches Reich
Ein Stück BVauernpolitik

4 Man ſchreibt der Nat lib Korr
Dem Reichstage iſt ſoeben eine Regierungsvorlage zuge

gangen die der Reſolution entſpricht welche am 12 März
d J im Parlamente an 3 nommen worden iſt Jn jener
Reſolution war um die Vorlegung eines Geſetzentwurfs er
ſucht worden der für ſolche Märkte und marktähnlichen Ver
anſtaltungen die dem Handel mit Schlachtvieh in größerem
Umfange dienen eine Feſtſtellung der Viehpreiſe nach
Lebendgewicht gewährleiſtet Die jetzige Regie
rungsvorlage entſpricht dieſem Verlangen in gewiſſenGrenzen Jwingende Beſtimmungen enthält ſie nicht ſon

dern ſie gibt lediglich eine Ermächtigung Der maßgebende
erſte Abſatz des erſten Paragraphen lautet

Die Landeszentralbehörden ſind befugt für Schlachtvieh
märkte zum Zwecke der Feſtſtellung von Preis und Gewicht
der Tiere Vorſchriften zu erlaſſen und Einrichtungen an
zuordnen

Es würde danach bei den Einzelregierungen ſtehen
Vorſchriften zu erlaſſen Eine ſchematiſche Regelung will
man nicht herbeiführen man glaubte auch nicht darauf ſein
Augenmerk richten zu ſollen daß der Handel nach Lebend
gewicht zur Zwangspflicht gemacht wird ſondern nur darauf
daß Notierungen nach Lebendgewicht erfolgen Die
Reichsregierung denkt ſich die Regelung in der Hauptſache
folgendermaeßn Auf den Viehmärkten für die eine Rege
lung der Verhältniſſe auf Grund des S 1 ſtattfinden ſoll
würden Notierungskommiſſionen ſoweit ſie noch nicht be
ſtehen unter entſprechender Beteiligung von Vertretern der
Landwirtſchaft zu bilden ſein Um dieſen Kommiſſionen die
jetzt vielfach auf unzuverläſſige Erkundigungen angewieſen
ſind die nötigen Anterlagen für ihre Feſtſtellungen zu be
ſchaffen wird es zweckmäßig ſein den am Handel Beteiligten
gegenüber der Kommiſſion oder einzelnen Mitgliedern der
Kommiſſion eine Pflicht zur Erteilung von Aus
künften über die abgeſchloſſenen Geſchäfte aufzuerlegen
ferner Verwiegungen ſtattfinden zu laſſen und auch einzelne
Gebräuche die die Erkenntnis der Preisbildung erſchweren
zu unterſagen Jn welchem Umfange dieſe Anordnungen
u treffen ſind beſonders ob allgemeiner Schlußſchein undKerwiehungsowbang vorzuſchreiben iſt wird ſich nach den Ver

hältniſſen des einzelnen Marktes zu richten haben

Verhängnisvolle Automaten

H Man ſchreibt uns aus Roſtock
Hier ſind dieſer Tage annähernd 50 bis dahin unbe

ſcholtene Leute wegen Duldung von Glücks
ſpielen zu Geld und ſogar zu Gefängnisſtrafen von
einem oder wenigen Tagen verurteilt worden weil ſie
Spielautomaten aufgeſtellt hatten in die kleine Geld
ſtücke durch eine beſtimmte Oeffnung vermittels eines Hebels
hineingeſchleudert werden Mehrere der Angeklagten hatten
als ſie hörten daß dieſe Manipulation neuerdings als
Glücksſpiel betrachtet werde ſogar an den Staatsanwalt

geſchrieben und gefragt ob ſie den Unglückskaſten aufſtellen
dürften Dieſer Staatsanwalt ſchrieb ihnen daß gegen
die Aufſtellung derartiger Automatennichts einzuwenden ſei Bei der Gerichtsverhand
lung nun mußte der Herr zugeben die fraglichen Briefe
ſelber unterſchrieben zu haben jede materielle Verantwor
tung lehne er aber ab denn inzwiſchen ſei eine Reichs
gerichtsent ſcheidung im n er gn Sinne er
gangen Jnfolgedeſſen mußte er der die Tat der Ange
klagten kurz vorher für einwandsfrei erklärt hatte jetzt
egen ſie die Anklage erheben Derſelbe Gerichtshof der
c verurteilte hatte wenige Zeit vorher wegen der

ſelben Sache freigeſprochen Jm jetzigen Prozeß erklärten
alle Sachverſtändigen daß es ſich nicht um ein Glücksſpiel
Le Trotzdem Strafe und zwar zum Teil Gefängnis
trafe Der Staatsanwalt ſelber betonte ſofort daß er für

eine Begnadigung eintreten werde Er ſelbſt hält alſo
auch jetzt noch die Strafe für unangebracht und nach dem
voraufgegangenen Briefwechſel iſt das ja auch durchaus be
greiflich

Die Juriſten mögen ja ſagen alles iſt ganz korrekt ab
gegangen Wir müſſen uns aber an die Entſcheidung des
Reichsgerichts halten Der Laie wird jedoch antworten
Wozu haben wir denn die in ihren Entſcheidungen unab
hängigen Gerichte der unteren Jnſtanzen Dieſe ſollten
doch den juriſtiſchen Mut haben an ihrer Ueber
zeugung auch trotz Reichsgericht feſtzuhalten und dasſelbetrifft auf die Staatsanwaltſchaft zu Jm Publikum ver

mindert es den Reſpekt vor der Juſtiz die mit der Binde
vor den Augen unbeeinflußt richten ſoll wenn heute das
ſelbe für unrecht und ſtrafbar erklärt wird was geſtern recht
und erlaubt war

Deutſchland und Frankreich
Wie bereits mitgeteilt hat der franzöſiſche Botſchafter

Cambon geſtern den Fürſten Bülow aufgeſucht Es hat
ſich in dieſer Unterredung um die marokkaniſchen Angelegen
heiten ſpeziell um die Affäre von Caſablanca um die Affäre
der deutſchen Deſerteure gehandelt Bekanntlich
war ſowohl von deutſcher wie von franzöſiſcher Seite der
Vorſchlag gemacht worden die Angelegenheit einem Schieds
gericht zu unterbreiten Auf franzöſiſcher Seite iſt man wie
wir hören der Anſicht daß nicht zwiſchen einer Rechts
frage und zwiſchen den tatſächlichen Vorgängen unter
ſchieden werden dürfe und daß beides gemeinſam vor
das Schiedsgericht gebracht oder auf diplomatiſchem Wege
erledigt werden müſſe Die deutſche Regierung dagegen
wünſcht daß zunächſt eine gewiſſe Sühne für den Angriff
auf die deutſchen Konſularbeamten zugeſtanden werde Ein
Eingehen auf dieſen deutſchen Standpunkt iſt bisher von der
franzöſiſchen Regierung abgelehnt worden die an der
Unteilbarkeit der Frage feſthält und Herr Cambon
dürfte beauftragt geweſen ſein dieſe Auffaſſung dem Fürſten

Matrikularbeiträge auf die Dauer von 5 zu 5 Jahren Parlamenkariſches

Meldung des Wolff ſchen Vureangey Ntages
Die Gewerbeordnungskommiſſion des Reichsta

den Zentrumsantrag an wodurch 8 154 der V n
ordnungsnovelle welcher verbietet in Bergwertk en S erb
Aufbereitungsanſtalten und unterirdiſchen J ine
Frauen unter Tag zu beſchäftigen wobei chen
ſchleſien ausgenommen iſt dahin abgeändert wird O
Beſchäftigung von Arbeiterinnen auf ſolchen Betriebe i
haupt verboten iſt mit der Maßgabe daß dieſes Vert über
ſpäteſtens 1 Januar 1912 durchgeführt wird ſodaß d ot bi
duſtrie eine dreijährige Friſt bleibt ſich einzuri Jn
Antrag der Wirtſchaftlichen Vereingung auf Kot Ein
Frauenarbeit ebenfalls zu verbieten fand auch An Lien
In der Debatte erklärte ein Regierungsvertr e me
es handle ſich in der oberſchleſiſchen Jnduſtrie um eigeng er
wirtſchaftliche Verhältniſſe Es ſeien etwa 80 000 Ah tge
rinnen im Erz und Kohlenbergbau beſchäftigt es eite
möglich den weiblichen Arbeitern im Induſtriebezirt nicht
andere Veſchäftigung zu bieten ſie würden dann auf Sa eine

gängerei angewieſen ſein chſen
Heer und Flatte

Kaiſerliche Marine Der R P D Goeben mit
Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader iſt auf der J
reiſe am 1 November in Aden eingetroffen und hat an ſelbe
Tage die Reiſe nach Colombo Ceylon fortgeſetzt Der R P d
Lützow mit dem Heimtransport der vom Kreuzergeſchwader ab
löſten Offiziere und Mannſchaften iſt am 2 November in
eingetroffen und hat am 3 November die Reiſe nach Genug ſat
geſetzt Der R P D Lucie Woermann mit dem Ablöſun
transport für S M S Sperber und Kanther iſt auf der an
reiſe am 2 November in Duala Kamerun eingetroffen wo der
Beſatzungswechſel ſtattfindet S M S Buſſard iſt am 2 Nov
in Lourenco Marquez eingetroffen und geht am 6 November von
dort nach Port Elizabeth in See S M S Charlotte iſt em
2 November in Havana eingetroffen und am 3 November von
dort nach Kingſton Jamaica in See gegangen S M s
Viktoria Luiſe geht am 4 November von Corfu nach Cagliari in
See S M S Hay iſt am 2 November von Kiel nach Sonder
burg gegangen Die Torpedoboote S 126 S 127 S 128 S 130
und S 131 X Halbflottille und G 132 G 133 G 134 G 135
und G 136 IX Halbflottille ſind am 2 November in Kiel in
Dienſt geſtellt bilden mit G 137 als Flottillenſchiff die Manöver
flottille III Fl und ſind mit dem Tage der Jndienſtſtellung zur
Hochſeeflotte getreten Berichtigung Jn der geſtern ausge
gebenen Notiz über die Poſtregelung der Schiffe des II Ge
ſchwaders muß es ſtatt Bremen heißen Preußen

Ausland

Die Balkanwirren
Die Agence Bulgare bezeichnet die in einer Londoner

Korreſpondenz des Antwerpener Matin enthaltene Be
hauptung wonach König Ferdinand durch den eng
liſchen Militäratache in Sofia an König Eduard ein
Schreiben geſendet habe das jedoch zurückgeſchickt
worden ſei als vollkommen erfunden Die Kölniſche
Zeitung meldet aus Konſtantinopel Das türkiſche
Programm für die Unterhandlungen mit Bulgarien enthält
auch die Forderung der Ablöſung der türkiſchen Rechte auf
die 45 Kilometer lange Strecke Bolowa Wakarel wofür
die Türkei bisher von den orientaliſchen Bahnen denen Bul
garien jährlich 104 000 Francs Pacht zahlte 1500 Mark für
den Kilometer bezog Ferner ſtehen die Verkaufsfragen auf
dem Programm Die Verhandlungen wegen der Bahnen
ſollen in Anweſenheit und unter Teilnahme eines Vertreters
der orientaliſchen Bahnen ſtattfinden

Nichtanerkennung der Annexion durch Rußland
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Wiener Neue Freie

Preſſe einen ſehr bedeutungsvollen Leitartikel der erkennen
läßt daß wir anſcheinend am Vorabend ernſter Diffe
renzen in Europa ſtehen Das Wiener Blatt ſagt
u a

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Herr v Jswolski hat
dem Präſidenten der Duma mitgeteilt daß Rußland nicht geſonnen
ſei die Annexion Vosniens und der Herzegowina anzuerkennen
Die unmittelbare Folge dieſer ruſſiſchen Politik iſt das Scheitern
des Konferenzplanes Die Nichtanerkennung der Annexion von
Bosnien durch Rußland wird in Oeſterreich nicht wegen des I
zugefügten Schadens ſondern deshalb bedauert werden mr
gute Beziehungen zu unſerem Nachbarſehr wün
ſchen swert geweſen wären Das Vorgehen des ruſſi
ſchen Kabinetts wird dieſes Verhältnis ſtören und in der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie als eine Handlung der Unſrer a

lichkeit empfunden werden Das Scheitern der Konferenz wir
freilich gerade Oeſterreich Ungarn am wenigſten bedauern W
Anregung iſt nicht von uns ſondern von Rußland und en
ausgegangen und ſchon das Programm der Konferenz enthie
Spitzen welche unſere Regierung veranlaßten eine ſt
Faſſung des Programms zu wünſchen OeſterreichUngarn o
gar kein Bedürfnis nach einer Konferenz und die Türkei
aufatmen wenn ſie ſcheitert Denn eine ſchlimmere Gefahr J
die Pforte hätte es gar nicht geben können als dieſe Konfere e
die unter dem Vorwande von Entſchädigungen der Türkei irg
weitere Schädigungen zumutete Oeſterreich Ungarn We
der Konferenz ſchwerlich nachweinen und v
Türkei wird durch die ruſſiſche Politik darüber belehrt werden
der Zorn über die Annexion in Petersburg wirklich nur die or
ſorgnis vor einem Verluſt der die Pforte treffen könnte r
gerufen wurde Weiß die Türkei nicht genau ſo wie wir we
Bedeutung das Wiederaufflammen des Farer
ſlavismus für den ganzen Orient hat An

Neepel

Leiche der Konferenz werden ſich vielleicht OeſterreichUngarn und

die Türkei mit der wir allein über die vollzogene Tatſach r
Annexion zu reden haben raſcher verſtändigen und in der

kenntnis gemeinſamer Jntereſſen die Hände reichen

Kleine Tagesnachrichten

e der

Nun dwortfen iſt wiſſen Sie daß unſer Bauplan ver Bülow darzulegen det

Wie der Frankf Ztg aus Konſtantinope gewion
wird gab der Sultan die Einwilligung dazu daß de Garniſo
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Halle und Amgebung
Halle a S 4 November

Jn öffentlichen Krankenanſtalten
Anfang September 1408 Kranke untergebracht der Zu

paren zu Anfeee Todesfälle ſind 88 zu verzeichnen und i252 Ent
gang betrus thin belief ſich der Beſtand am Ende des Monats
ſaſſin Perſonen Dazu kommen noch 247 Krat e in Privat
u

giosk en

7 ermi

Der Fremdenverkehr
im Monat September in unſerer Stadt auf 12 725 Per
n den gleichen Monat des Vorjahres ein Mehr von
Eine Folge des ſchönen Wetters

Maultier ſucht im Nebel ſeinen Pfad durch den dicken
vel eilen die Menſchen kriechen die Wagen und glimmen die

en mit trübem Schein Als ob die Mama Natur große
ghe hat und dicke graue Dämpfe ſtrömen aus dem Waſch

m Kellergeſchoß über Hof und Straße grad ſo ſieht s über
n aus Die Menſchen freuen ſich oder ärgern ſich über den
Tel Je nachdem Einen ſchweren Stand hat der Kutſcher
xr Wagenführer der Straßenbahn der Lokomotivführer auf der
Eiſenbahn bei ſolchem Wetter Angeſtrengt ſpäht er unverwandt

das graue Gewoge nach den Signalen aus die ſeinen Weg be
eichnen lugt rechts und links nach Hinderniſſen die ſich plötzlich
s dem Grau aufrichten können und ſeinen Kurs bedrohen
Rebel auf See Ein Schreckenswort Die Sirenen die Rebel
hörner heulen unausgeſetzt und viel Augen ſtarren in die undurch
dringliche Wand gradaus die das Schiff ſauſend durchſchneidet
Jm Nebel fährt jetzt öfters der Luftkreuzer Zeppelins auf und
ſteigt im Nebel wieder auf den Bodenſee Wie gilt es da doppelt
die Fahrbahn vorauszuſpähen Meter um Meter Alle Energie
in den Menſchen die draußen im Werke ſtehen ſpannt der Nebel
an Stubenhocker wiſſen davon nichts ſie ſchelten auf die Näſſe
und ſitzen mürriſch hinterm Tiſch Manch einer freut ſich auch des
Rebels Die Kinder die ſich am Nebeltag haſch n haben noch
einmal ſo viel Spaß die Herren Studenten die Füchſe die ein
mal ein paar Stunden auf eigene Fauſt kulörfrei machen wollen
wandeln ohne Sorgen mit dem ſteifen Hut durch den grauen Tag
ſo leicht erwiſcht ſie das wachende Auge des uchſenmajors nicht
denn er iſt kurzſichtig und ſieht im Nebel ſchon gar nichts zumal
er ſelber benebelt iſt Endlich die Spitzbuben die zwar nicht
in ſolche Geſellſchaft und Betrachtung paſſen ſie freuen ſich am
meiſten und ſtehlen am hellichten Tag Für die Geſundheit iſt
der Nebel Gift zumal in einer Zeit wo Katarrhe den Menſchen

ohnehin ſchon plagen p s
Verantwortlichkeit des Filialleiters für ein Kaſſenmanko

Ein Verkäufer wurde als Filialleiter engagiert und verpflichtete
ſich für jedes Manko mit einer von ihm geſtellten Kaution ſowie
ſeinem ganzen Vermögen zu haften Bei Auflöſung des Ver
tragsverhältniſſes ergab ſich ein Fehlbetrag von etwas über 500
Mark Der Chef kürzte deshalb den Betrag des Mankos von
der Kaution Der Angeſtellte erhob darauf beim Kaufmanns
gericht Klage wurde aber abgewieſen Er hatte geltend gemacht
er ſei gleich bei der Aufſtellung der Uebernahmeinventur übervor
teilt worden Ferner ſeien Gewichtsverluſte der Waren durch
Eintrocknen und Verſtauben entſtanden Auch habe er nicht immer
feſtſtellen können ob ihm das richtige Gewicht an Waren geliefert
worden ſei Schließlich ſpreche gegen ſeine Haftung der Umſtand
daß der Chef nach Heſchäftsſchluß die Schlüſſel zum Geſchäftslokal
an ſich genommen habe Das Kaufmannsgericht war der Anfſicht
der Kläger habe an ſich für die Mankos aufzukommen ſeine Haf
tung entfalle nur dann wenn er nachweiſe daß das Entſtehen
des Mankos auf Umſtänden beruhe für die er nicht verantwort
lich ſei Dieſer Nachweis ſei aber nicht erbracht Jn der Be
rufungsinſtanz ſtellte ſich das Landgericht nach einer in der Zeit
ſchrift Gewerbe und Kaufmannsgericht mitgeteilten Entſchei
dung auf den entgegengeſetzten Standpunkt und verurteilte den
Prinzipal zur Zahlung der geforderten Reſtkaution Beweis
pflichtig iſt nach der Meinung des Landgerichts der Prinzipal
nicht der Angeſtellte Wenn der Beklagte wird in dem Arteil
ausgeführt mit ſeiner Gegenforderung durchdringen vwill
ſo muß er beweiſen entwender daß der Kläger das Manko ver
ſchuldet oder kraft eines Verwahrungsvertrages haftet oder
allein für den Verbleib der Waren bezw des Geldes verantwort
lich iſt Ein Verſchulden hat der Beklagte nicht behauptet Ein
Verwahrungsvertrag liegt nicht vor Die Haftung des Klägers
als Filialleiters ſetzt aber voraus daß niemand außer ihm
zu dem Verkaufe der Waren und zu der Vereinnahmung des Kauf
preiſes berechtigt war Dieſe Vorausſetzung trifft nicht zu

Stadttheater Den Orden für gerettete Vorſtellungen
hat ſich geſtern während der Aufführung der Flotowſchen
Oper Martha Herr Aumann erſungen Jm 3 Akte
wurde Herr BVirkholz der ſchon bei Beginn der Vorſtellung
mit einer hörbaren Jndispoſition zu kämpfen hatte ſo heiſer
daß er im letzten Akte nicht mehr ſingen konnte Kurz ent
ſchloſſen ſprang Herr Aumann für den heiſeren Kollegen
Se verhütete ſo eine unliebſame Unterbrechung der

v Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
ie nächſte Sitzung findet am Donnerstag im Reichshof ſtatt

däſte ſind willkommen
J Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten
Kaur Fort und Ausbildung der Mitglieder finden jetzt zwei
We Geſetzeskunde unter Leitung des Herrn Juſtizrats
en ie und Stenographie unter Leitung des Herrn Ex
e Rößler ſtatt Jm Winterhalbjahre ſind ferner Vor
den e auf den verſchiedenſten Gebieten vorgeſehen Am kommen
ſaxs onnabend ſpricht im Vereinslokal Sergels Wein und Bier
Wer Herr Rechtsanwalt Dr Albert Müller hier über
Kaiſerigt berechtigter Jntereſſen Am 14 d M findet in den

erſälen die Feier des 21 Stiftungsfeſtes durch Konzert
beater und Ball ſtatt

we e Pwifert Verein Halle Die Anwendung einer neueren Bau
an e Eiſenbetonbaues nimmt immer größere Ausvbehnung
und je don heute werden Hoch und Tiefbau von ihr beherrſcht
eit e Fachmann wird die Kenntnis derſelben zur Notwendig

Mit n r Verein hat ſich entſchloſſen im Winterhalbjahr für ſeine
im er einen unentgeltlichen Unterrichtskurſus
n iſenbetonbau ahzuhalten es iſt für dieſen Zweck Herr

Wgenieur Weigert gewonnen Der Kurſus umfaßt etwa 15 Abend
unds u deginnt am Donnerstag den 12 November d J abend

belief ſich

ſonen ge
über 3000

Das

nie im Vereinsiokal Diejenigen Mitglieder die an dieſen
rricht teilzunehmen beabſichtigen wollen ihre Anmeldungen

l

am Sonnabend den 7 November abends 85 Uhr im Vereins
lokal Schultheiß Poſtſtraße ſtatt Berufskollegen die dem
Verein noch nicht angehören ſowie Gäſte ſind ſtets willkommen
Vereinsadreſſe Jngenieur Nordmann Uhlondſtraße 11

Der Damen Verein für vereinfachte Stenographie Stolze
Schrey hielt vergangenen Montag ſeine Monatsverſammlung ab
Neu aufgenommen wurden 3 Damen Von den 12 angefertigten
Monatsarbeiten konnten die der Damen Angelrott und Martha
Schulze mit Preiſen bedacht werden Die Uebungen des Vereins
finden jeden Montag die des Anfängerkurſus jeden Montag und
Donnerstag in Müllers Hotel Krukenbergſtraße 29 ſtatt

Evangeliſcher Arbeiterverein Das Stiftungsfeſt der Geſangs
abteilung des Ev Arbeitervereins lieferte einmal wieder deut
lich den Beweis daß er nicht wie viele behaupten nur Ge
ſinnungspflege treibt ſondern wohl geeignet iſt Geiſt und Humor
der Mitglieder zu fördern Die Chorgeſänge unter der bewähr
ten Leitung des Herrn Richter feſſelten ſo ſehr durch erfriſchende
Klangfülle durch Präziſion des Taktes und der Auffaſſung daß
der Eindruck auch für den verwöhnten Hörer durchaus befriedigend
war Von den Theaterſtücken führte uns das erſte zuſammen
mit der heiter gemütvollen Gebirgsbevölkerung Süddeutſchlands
deren Dialekt recht gut wiedergegeben wurde während das zweite
eines jener herzerquickenden Militärſtücke darſtellte wie ſie uns
durch Frhr v Schlicht und andere lieb und wert geworden ſind
Den Darſtellenden gebührt Beifall

Wie ſoll man gurgeln Das Gurgeln eine ſo weit verbreitete
Heilweiſe es auch iſt wird doch meiſtens verkehrt vorgenommen
und erreicht deswegen ſeinen Zweck die geſamten Rachenorgane
zu befpülen nur höchſt unvollkommen Wie es gemacht werden
muß lehrt Dr G Richter Man ſitzt mit rückwärts gebeugtem
Körper auf einem Stuhl nimmt einen Schluck Waſſer in den
Mund und neigt den Kopf ſo weit als möglich nach hinten Da
durch wird der Kehlkopf auf die Wirbelſäule gedrückt und die
Speiſeröhre verſchloſſen Mit einem Taſchentuch wird nunmehr
die Zunge nach vorn gezogen und man ſchluckt Waſſer Jetzt be
ginnt das Gurgeln d h ein langſames Ausatmen Nach einer
Weile ſchließt man den Mund und beugt Körper und Kopf raſch
nach vorn So fließt die Flüſſigkeit durch die Naſe aus und dieſe
ſowie der Naſenrachenraum werden ebenfalls beſpült Sogar
kleine Kinder können dieſe Art des Gurgelns leicht erlernen

Ein Bahnunfall der leicht ſchweres Unglück hätte im Gefolge
haben können geſchah geſtern morgen auf der Bahnſtrecke Halle
Leipzig Der 68 Uhr hier eintreffende Zug zertrümmerte bei
Dieskau den Hinterteil eines Wagens vollſtändig Wie durch
ein Wunder blieben Führer und Pferde vollkommen unverletzt
Dagegen wurde die Lokomotive derart beſchädigt daß der Zug
erſt nach Eintreffen einer Hilfsmaſchine ſeine Fahrt fortſetzen
konnte und daher mit ziemlich ſtarker Verſpätung hier eintraf
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Provinzial Nachrichten
Notſtandsarbeiten

X Magdeburg 3 Nov Der Magiſtrat fordert von der Stadt
verordnetenverſammlung wegen zunehmender Arbeitsloſigkeit
50 000 Mark für Notſtandsarbeiten

Noch ein fünftes Bankhaus in Schwierkgkeiten
Bismark 2 Nov Das Vankhaus von Reinhold Elert iſt in

Schwierigkeiten geraten weil ſeit dem Zuſammenbruch des Wolf
ſchen Bankgeſchäfts der Firma größere Kapitalien gekündigt ſind
Es wird ein Moratorium angeſtrebt

Vom Mordprozeß Döll Schmidt
Leipzig 3 Nov Jm Mordprozeß DöllSchmidt wurde heute

mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren Der Angeklagte
Schmidt bleibt bei ſeiner Verſicherung daß er mit der Tat nicht
das geringſte zu tun habe die Döll dagegen wechſelt mit ihren
Darſtellungen auch jetzt noch wie ſie das von Anfang an getan
hat Sie ſcheint übrigens noch erheblich unter den Folgen der
Operation zu leiden der ſie ſich hat unterziehen müſſen

Alsleben 2 Nov Bahnverkehr Auf unſerem
Bahnhof hat ſich der Wagenladungsverkehr jetzt derartig ent
wickelt daß man mit dem Plan umgeht die Ausladegleiſe zu ver
längern Jm Perſonenverkehr fehlt uns leider vormittags eine
beſſere Verbindung nach Halle

Kalbe 3 Nov Gewittererſcheinungen wurden
geſtern in der 6 und 7 Abendſtunde wahrgenommen Wiederholt
zuckten am nördlichen und ſpäter am ſüdlichen Himmel grelle Blitze
hervor

f Zeitz 2 Nov Schlimmer Ausgang Ein Mäd
chen das ſich am Freitag vor s Tagen ſchwere Brandwunden zu
gezogen hatte durch Anlehnung an den heißen Ofen waren die
Kleider in Brand geraten iſt am Sonnabend im Krankenhauſe
ſeinen Verletzungen erlegen

2 Auleben 3 Nov Erſchoſſen hat ſich hier in voriger
Nacht der Sohn des Rittergutsbeſitzers Schl Die Familie iſt
ſchon wiederholt durch Selbſtmorde in tiefe Trauer verſetzt
worden

Biere 3 Nov Rabiater Wilddieb Sonnabend
wurde der Arbeiter Chri V hier von dem Jagdaufſeher Bröſel
und dem Feldhüter Neumann auf dem Felde mit einem zerleg
baren Gewehr das er unter ſeinem Rocke verſteckt hielt ange
troffen Auf die Aufforderung des Beamten das Gewehr abzu
geben weigerte ſich V Da nun die Beamten ih mdie Waffe mit
Gewalt nehmen wollten zog V ſchnell den Lauf hervor und ſchlug
damit nach den Beamten Während B den Hieb ins Geſicht er
hielt konnte N dem Schlage ausweichen V wurde zur Anzeige

gebracht

Aſchersleben 3 Nov Der Hund als Retter
Von drei Strolchen angehalten wurde am Sonnabend zwiſchen
Weſtdorf und Welsleben ein ein hieſiger Zeitungsbote Als die
Rowdies die Herausgabe des Geldes verlangten ſpannte der Bote
ſchnell ſeinen leicht angeſchirrten Hund los und hetzte ihn auf die
Wegelagerer Während der Hund den einen faßte ergriffen die
beiden anderen die Flucht zuletzt auch der Gebiſſene Dieſer iſt
wie die zurückgelaſſenen Blutſpuren beweiſen nicht unerheblich
verletzt worden Der treue Hund war der Retter des Boten

Oederau 3 Nov Kreuzotternfang Jn dieſem
Jahre ſind 1446 Stück Kreuzottern zur Ablieferung gelangt Nur
durch die vermeherte Anzahl der berufsmäßigen Fänger iſt dieſe
hohe Ziffer erklärlich ſind es doch etwa Tiere mehr als voriges
Jahr Zu verwundern iſt und bleibt es daß trotz intenſivſter
Kachſtellung die Zahl der gefangenen Ottern ſich von Jahr zu
Jahr vergrößert

Katharinenrieth 3 Nov Der diebiſche Lands
mann Letzthin ſind einer polniſchen Arbeiterin aus deren

ar De nichts bewieſen werden konnte Der
rd aber w dadurch verſtärkt daß der vermeintliDieb plötzlich verſchwunden iſt 9 wen wer 9

0 Pömmelte 1 Nov Die Folgen des wirtſchaft
lichen NRiedergangs machen ſich auch auf unſerer Kohlen
grube bemerkbar Auf dem neuen Schachte wo bis jetzt mit drei
Schichten gefördert wurde wird nur noch in zwei Schichten ge
arbeitet Auch Arbeiterentlaſſungen ſind ſchon erfolgt

Bernburg 3 Nov Die Einbruchsdiebſtähle
mehren ſich in unſerer Stadt in erſchreckender Weiſe Jn das Haus
des Fabrikdirektors Bönneken auf der Friedrichſtraße in dem erſt
kürzlich ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden iſt ſind am Sonn
abend abends 9 Uhr wieder Diebe eingedrungen Als das
Dienſtmädchen ein dunkles Zimmer betrat in dem ſich die Kerle
befanden wurde es vor den Kopf geſchlagen ſo daß
es beſinnungslos niederſtürzte Das Mädchen er
W ſich ſpäter wieder Die Einbrecher waren zwei unbekannte

erle

Bernburg 3 Nov Verlegung eines Zuges
Die bisher über Belzig Güſten Nordhauſen verkehrenden D
Züge 179/180 Berlin Frankfurt a M Schweiz ſollen vom
1 Mai 1909 ab über Magdeburg Güſten geleitet werden Für
die durch diefe Verlegung berührten Städte beſonders für Magde
burg bedeutet dies einen erheblichen Gewinn da die Züge Schlaf
a und durchgehende Wagen nach der Schweiz und Jtalien

n

Köthen 2 Nov Gasvergiftung Vorige Nacht
wurde der Beſitzer des hieſigen Konzerthauſes Ernſt Bremer
im Badezimmer tot aufgefunden Es liegt Gasvergiftung vor
Frau Bremer die ihren Mann im Badezimmer tot fand alar
mierte das Perſonal und brach dann bewußtlos zuſammen

W Leipzig 3 Nov Telegr Dr jur Arthur Pleiß
ner Verleger und Redakteur des Deutſchen Kampf wurde
wegen öffentlicher Beleidigung des Offizierskorps
des 106 und 107 Jnfanterie Regiments begangen
in zwei Fällen in ſeiner Zeitſchrift von der dritten Strafkammer
des Landgerichts zu 1000 Mark Geldſtrafe oder zehn
Wochen Gefängnis verurteilt Dem Kriegsminiſterium wurde die
Publikationsbefugnis zugeſprochen

Kunst und Wissenschaft

Harro Magnuſſen
Der bekannte Bildhauer Profeſſor Harro Magnuſſen hat ſich

in der Nacht von Montag zu Dienſtag im Alter von 47 Jahren
in ſeiner Wohnung im Grunewald durch Einatmen von Leucht
gas das Leben genommen

1861 in Hamburg geboren zog es den jungen Künſtler zuerſt
zur Malerei Doch ſein eigentliches Temperament drängte zur
Monumentalität So verließ der Künſtler denn bald die Mün
chener Akademie ging nach Berlin und wurde dort Schüler von
Begas Die Grundzüge ſeiner ernſten Kunſt wurden hier heraus
gearbeitet ein Feſthalten an den Trad tionen der klaſſiſchen
Schulen eine gewiſſe Vorliebe für das große echte Pathos eine
Neigung für gewaltige Linien und Flächenrhythmen

Bald lenkte der junge Bildhauer die Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe auf ſich Porträte entſtanden welche vornehmlich die füh
renden Geiſter des nordiſchen Deutſchlands darſtellten wie z B
die Büſte von Klaus Groth Heinrich Seidel uſw Der Fürſt Bis
marck wurde durch den kongenialen Künſtler in Büſten und
Statuetten verewigt denen man es anmerkt daß noch der Lebende
zu ihnen Modell geſeſſen hat Auch eine Gruppe in der Sieges
allee rührt aus ſeiner Werkſtatt her Erſt vor kurzem wurde er
mit dem Auftrage bedacht ein Bismarckdenkmal für Potsdam zu
ſchaffen Schon war der Entwurf vom Kaiſer genehmigt Run
hat der Meiſter ſelbſt ſeinem Leben ein Ziel geſetzt

Rooſevelts Afrika Reiſe
Aus Newyork wird uns berichtet
Präſident Rooſevelt trifft bereits eifrigſt die Vorbereitungen

für die große Jagdreiſe durch Afrika die er im nächſten Frühling
zu unternehmen gedenkt Sie wird ihn ganz durch britiſches Ter
ritorium führen und er ſteht bereits in Korreſpondenz mit den
Beamten dieſer Gebiete die ihn in jeder Beziehnug unterſtütze
Er wird im nächſten März nach Alexandria fahren dann dur
den Suez Kanal und das Rote Meer an der Oſtküſte von Afrika
bis Mombaſſa weiterfahren um von hier mit der Eiſenbahn in
das Jnnere zu gelangen Seine Geſellſchaft wird nur aus ſeinem
Sohne Kermit der der offizielle Photograph der Expedition iſt
und zwei Naturforſchern vom National Muſeum in Newyork be
ſtehen eine Karawane von Eingeborenen und Führern wird ihn
im Jnnern Afrikas erwarten Auf dem Wege zum Viktoria
See wird er bereits eine Anzahl Jagdexpeditionen von
der Bahn aus unternehmen Der Hauptteil der Reiſe aber
wird erſt beginnen wenn er den Viktoria See gekreuzt und das
Plateau von Uganda erreicht hat wo er in das reichſte Jagdgebiet
der Welt kommen wird Die britiſche Regierung läßt es ſich be
ſonders angelegen ſein die beſten Jagdführer anzuwerben um der
Jagdreiſe Rooſevelts den größten Erfolg zu ſichern Die zurück
gelegte Strecke wird 4000 engliſche Meilen betragen Die Reiſe
wird ein ziemlich koſtſpieliges Unternehmen ſein aber die Aus
lagen werden durch die außerordentlich hohen Honorare die Roo
ſevelt für die darüber geſchriebenen Artikel in Zeitſchriften er
hält und durch einen Beitrag den die Regierung für die natur
hiſtoriſche Arbeit bei der Expedition leiſtet mehr als gedeckt Eine
große Kinematographen Geſellſchaft hat übrigens Rooſevelt an
geboten das ganze Unternehmen von Anfang bis zu Ende zu be
zahlen wenn ihr geſtattet würde ihre Vertreter mitzuſenden
aber das Anerbieten wurde prompt abgelehnt

Jch denke Photographien werden genügen ſagte Rooſevelt

Neue Rembanrdt Urkunden Jm Amſterdamer Notariats
Archiv hat Dr A Bredius zwei Urkunden entdeckt die einige
intereſſante Beiträge zur Erkenntnis von Rembrandts noch ſo
vielfach in Dunkel gehülltem Leben hieten Die eine iſt wie in
der Kunſtchronik mitgeteilt wird ein mutuales Teſtament
das Rembrandt und ſeine junge Frau Saskia am 17 November
1635 vor dem Notar Sybrant Corneliſſen aufgeſetzt und unter
ſchrieben haben Durch dieſe letztwillige Verfügung wurde Rem
brandts alter Mutter ein Legat von 2000 Fl ausgeworfen Da
nicht ganz einen Monat ſpäter am 15 Dezember 1635 Rem
brandts erſter Sohn Rumbartus getauft wurde ſo iſt die Annahme
erlaubt daß die jungen Eheleute ſich durch die kurz bevorſtehende
Geburt dieſes ihres erſten Kindes zur Aufſtellung des Teſtaments
veranlaßt fühlten

L T

We 48 er
9bis zum 8 d M ergehen laſſen Die nächſte Verſammlung findet ſ dacht der Täterſchaft richtete ſich auf einen polniſchen Arbeite

Führt dieſes erſte Dokument in Rembrandts

Wandſchrank 180 Mk in barem Gelde geſtohlen worden Der Ver

ſchönſte Zeit in die Anfänge ſeiner glücklichen allzu früh durch
den Tod Saskias zerſtörten Ehe ſo wirft die zweite Urkunde ein
Licht auf die traurigen letzten Lebensjahre des Meiſters Es iſt
eine Erklärung des bekannten Malers Allardt van Everdingen



mit ſeinem Corneltus am 12 Mal 1071 ber
dem vVilderhändier Dirc vander zuſammendie J Rembrandts J

Kattenburgh äußerte Dieſer Kattenburgh war ein Mann der
allerhand Spekulationen unternahm bald in Aktien der indiſchen
Kompagnien bald in Häuſern bald auch in Gemälden und in
deſſen Auftrag Rembrandt malte Allardt van Everdingen gibt
zu Protokoll daß er einige Monate vor dem Tode des Malers
Rembrandt van Rhyn einen Simeon von Kattenburgh kaufen
wollte der von Rembrandt gemalt aber noch nicht ganz vollendet
war Cornelius gibt an daß er das Bild häufig in Rembrandts
Atelier geſehen und Rembrandt ihm erzählt habe daß dies Ge
mälde dem van Kattenburgh gehöre auch habe dieſer ihm Kupfer
platten gegeben um eine Paſſion zu radieren

Forſchungen nach dem Grabe des Heiligen Auguſtin Jn der
Stadt Böna in Algier dem alten Hippo Regio dem Biſchof
ſitz des Heiligen Auguſtin werden jetzt Ausgrabungen veranſtaltet
um das erſte Grab wieder aufzudecken das den Leichnam des
großen Kirchenlehrers umſchloſſen Die Gebeine des Heiligen
wurden nach ſeinem Tode 430 zuerſt in der berühmten Friedens
baſilika beigeſetzt die er erbaut hatte dann aber wurde ſein
Körper nach Sardinien und von dort im achten Jahrhundert nach
der Peterskirche von Pavia gebracht Jm Jahre 1841 wurden
dann die Ueberreſte Auguſtinus auf ein Breve des Papſtes hin
dem Biſchof von Algier wieder zugeſprochen und in feierlichem
Pompe in einer auf den Ruinen des alten Hippo erbauten Kapelle
beigeſetzt Jetzt haben die Archäologen Nachforſchungen nach der
Stätte des erſten Grabes und damit zugleich nach der Friedens
baſilika unternommen und zu dieſem Zwecke iſt das Grundſtück
auf dem fich die Trümmer der alten Kirche befinden von der Ge
meinde Bna mit Hilfe der Regierung angekauft worden Vor
läufig iſt man auf der Suche nach dem Grabe auf die Ruinen
eines großen Denkmals der Römerzeit geſtoßen das den Charakter
einer Baſilika oder Therme aufweiſt über deſſen Zweck man ſich
noch nicht im Klaren iſt Ein mächtiger Saal von 25 Metern
Länge zu 20 Metern Breite iſt dem Licht wiedergegeben deſſen mit
ſchönen Moſaiken bedeckter Boden eine doppelte Reihe von
Säulen trug Mitten unter den ſchönen Säulenkapitälen findet
ſich eine monumentale Treppenanlage die zu Waſſerreſervoiren
und anderen Ueberreſten einer großartigen Anlage führte Andere
Funde die hier gemacht wurden ſind eine Statue und Büſten
aus weißem Marmor von ſchöner Arbeit zahlreiche Ringe Ketten
prächtig verzierte Lampen und andere Gegenſtände deren Orna
mentik bereits auf die chriſtliche Aera hinweiſt Die ſo erfolg
reichen Ausgrabungen ſchreiten weiter rüſtig fort

Die Kunſt bei den Buſchmännern Die oft ſo merkwürdig
entwickelte Kunſt bei den primitiven Völkern erregt in zunehmen
dem Maße die Aufmerkſamkeit der Forſcher und wie deutſche Ge
lehrte jetzt beſonders in der Südſee die Erzeugniſſe der Kunſt
fertigkeit bei den Jnſelvölkern ſammeln ſo hat neuerdings auch
die Regierung der Orange River Kolonie den Ethnologen J T
Johnſon aus Johannesburg beauftragt die Bildhauerarbeiten
und Malexeien die von den Buſchmännern in dieſem Gebiet her
geſtellt ſind genau zu unterſuchen und einen eingehenden Bericht
über das Reſultat ſeiner Forſchungen vorzulegen Johnſon iſt
auch bereits Mitglied einer Kommiſſion die von der Transvaal

Regierung eingeſetzt iſt um eine entſprechende Arbeit über die
Kunſt der Eingeborenen in ihrem Gebiet zu liefern

Theater und Musik
Das Theater unter freiem Himmel

Jn Leipzig hielt der Gründer und Leiter des Harzer Berg
theaters bei Thale Dr Ernſt Wachler einen Vortrag über
Das Theater unter freien Himmel in Deutſch

land unb im Ausland Der Vortrag hat weitgehendes
Jntereſſe Der Vortragende hob hervor daß das Theater der An
tike an das ſich alle neueren Unternehmungen anlehnen kein ge
ſchloſſenes geweſen ſei ſondern daß unter freiem Himmel Bühne
und Zuſchauerraum ſich aufgebaut haben und daß erſt viel ſpäter
aus den primitivſten Anfängen die aus alten Kultusgebräuchen
herauswuchſen ſich ein dem unſeren ähnliches kreisrundes Theater
mit Dekorationen und dergl entwickelt hat Er zeigte ferner wie
das Drama auch noch bei heutigen Naturvölkern aus religiöſen
Weihen hervorgeht und erklärte daß von jeher ſo auch bei den
alten Deutſchen ſchon lange vor dem Auftreten des kirchlichen
Dramas ſolche theatraliſchen Feierlichkeiten mit dem Wechſel der
Jahreszeiten verbunden und ſtets unter freiem Himmel ausgeübt
wurden Jn Deutſchland ſind dann dieſe altgermaniſchen Bräuche
durch den Einbruch der römiſchen Kirche beſonders unter Karl
d Gr vernichtet worden ja Rom wollte ſogar die Mutterſprachen
der nordweſteuropäiſchen Völker ausrotten Bei den Klerikern
kam dann ein literariſches in lateiniſcher Sprache geſchriebenes
Drama auf deſſen Stoff der Bibel dem Mythus oder der griechi
ſchen und römiſchen Geſchichte entnommen war Erſt vom 13 Jahr
hundert an kam wieder ein weltliches Drama auf das in Hans
Sachs ſeinen Höhepunkt erreichte Es wurde dann durch die kirch
lichen Wirren wieder erſchüttert Gottſched griff zu dem franzö
ſchen Schuldrama das ſpäter von Leſſing Goethe und Schiller
weiter ausgebaut wurde

Das volkstümliche deutſche Schauſpiel aber ſo erklärte der
Redner ſei eigentlich untergegangen nur bei Volksfeſten wie in
Meran Naumburg Rothenburg habe ſich in den Feſtſpielen noch
etwas Aehnliches erhalten Nachdem er noch die geſellſchaftliche
Stellung der Schauſpieler in den verſchiedenen Zeiten berührt
hatte ging er näher auf das moderne Theater ein deſſen Vorbild
das Opernballetthaus der italieniſchen Renaiſſance iſt auf das
erſt ſolche Kunſtſtätten wie Bayreuth und München verzichten Er
zeigte dann wie dadurch daß die Theater ihrer ernſten Weihe ent
kleidet und zu kapitaliſtiſchen Unternehmungen wurden die Un
koſten der Aufführungen immer mehr ſtiegen obgleich doch das
ernſte Drama gar nicht ſolcher koſtſpieligen Ausſtattung bedarf
ja es geradezu Unſinn iſt neben das Dichterwerk das außer
leiſtungsfähigen Darſtellern die Hauptſache ſein muß die Malerei
zu ſtellen Man brauche weder Schnürboden noch künſtliches Licht
noch eine Verdunkelung des Zuſchauerraumes auch Zwiſchenvor
hang und Pauſen zwiſchen den einzelnen Akten zerſtörten nur die
einheitliche Wirkung Alle die Uebelſtände fallen weg bei dem
Theater unter freiem Himmel wie man ſolche in Orange Frank
reich Griechenland Kleinaſien Afrika findet beſonders an alten
heiligen Stätten und Wallfahrtsorten an denen a in Deutſch
land mit Vorliebe die Kirchen errichtet wurden Als Beiſpiel für
ein ſolches Theater unter freiem Himmel für deſſen Leiſtungs
fähigkeit deſſen überwältigende Wirkung bei geringen Ausſtat
tungskoſten ſchilderte er ſodann eingehender das Harzer Berg
theater mit ſeinem reichen Spielplan der natürlich moderne Ge
ſellſchaftskomödien Operetten und Sittenſtücke ausſchließen muß
Auch die gute Luft in einem ſolchen Theater ſei ein nicht zu unter
ſchätzender Faktor Es ſoll dies kein Allheilmittel ſein aber es
ſoll und kann das Theater höheren Stils wieder in ſein Recht
einſetzen

Sodoms Ende vor der Dekanntskonferenz
Jn Düren Rheinland gibt in dieſem Winter Louiſe Dumont

mit ihrer Truppe in dem hübſchen Stadttheater die wöchentlichen

Schaufpiekvorſtellungen
Weiſe Sodoms Ende

Am Sonnkag 25
von Sudermann

Die Dürener Zentrumsblätter drei an der lehnten
Stück entſchieden ab ſo ſehr ſie auch die Darſte anerkannten
Nun derartige äſthetiſche Werturteile ſind für viele Leute Prin
zipienfragen und darüber kann man nicht ſtreiten Aber am fol
genden Montag tagte in Düren die Dekanatskonferenz des De
kanats Düren Obwohl die hochwürdigen Herren Teilnehmer zu
ganz anderem Zweck zuſammengekommen waren fühlten ſie ſich
doch gedrungen auch zu der neuen Frage in Düren Stellung zu
nehmen Als Ergebnis dieſer Stellungnahme erſchien dann am
folgenden Tag die Erklärung

Jn der vorigen Woche iſt im Dürener Stadttheater ein
Schauſpiel aufgeführt worden das nach den Mitteilungen ſowohl
hieſiger Blätter wie auch urteilsfähiger Zuſchauer jeder chriſtlichen
Zucht und Sitte völlig Hohn ſpricht Die unterzeichneten zur De
kanatskonferenz verſammelten Pfarrer des Dekanats Düren prote
ſtieren mit aller Entſchiedenheit öffentlich gegen ein ſolches Aerger
nis und bedauern aufs tiefſte daß eine Stätte die der wahren
Kunſt und Bildung gewidmet ſein ſoll auf dieſe Weiſe entwürdigt
und ihrem Zwecke entfremdet wird

Muß eine Zeitung den 19 Pfarrern des Dekanats Düren wirk
lich ſagen daß es nicht die Aufgabe der Kunſt iſt chriſtliche Zucht
und Sitte zu pflegen und daß es etwas leichtſinnig iſt öffentliche
Proteſte nur auf Mitteilungen hieſiger Blätter und urteilsfreier
Zuſchauer zu baſieren

Auch ein Bühnenvertrag
Vom Schauſpielerelend gibt der Engagementsvertrag Kunde

den die Direktion des Stadttheaters zu Krems und Steyr mit
ihren Mitgliedern abſchließt Nach dem Theatercourier ent
hält dieſer Muſtervertrag die folgenden Abſchnitte

Während der ganzen Engagementszeit ſteht der Direktion
allein das Recht zu dieſen Kontrakt durch eine vierzehntägige
Kündigung aufzulöſen

Bei Dienſtunfähigkeit infolge Krankheit bleibt es dem Er
meſſen der Direktion überlaſſen die Gage zu zahlen oder dieſelbe
bis zum Tage der Geneſung ganz oder teilweiſe einzuziehen

Die Direktion iſt berechtigt im Laufe der Saiſon einen
Urlaub von acht Tagen zu erteilen bei welchem die Gage ent
fällt

Sechs Tage unentgeltlicher Vorproben werden gefordert

Das Material für das Benefizſtück hat das Mitglied aus
Eigenem zu beſchaffen und der Direktion für eine Wiederholung
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen Bei Benefizen entfällt das
Spielhonorar

Alle Mitglieder ſind zum Statieren und Chorfingen ver
pflichtet

Landestrauer uſw ſowie die Niederlegung der Direktions
führung am Ort des jeweiligen Aufenthalts geben dem Direktor
das Recht dieſen Vertrag augenblicklich zu löſen oder auch für
die Zeit der nachteiligen Kalamität zu ſuspendieren

Einer Gage von 70 Kronen monatlich ſteht eine Konven
tionalſtrafe von 900 Kronen gegenüber Der Benefizanteil
wird erſt nach Schluß der Saiſon ausgezahlt

Widerſetzlichkeit uſw berechtigen die Direktion zur augen
blicklichen Entlaſſung nebſt Verfall der laufenden Gage und des
Benefizes

Die Stempelkoſten trägt das Mitglied
Nachgeſchriebene Beſtimmung Jm Falle eines Schau

ſpieler oder Choriſtenſtreiks entfallen für die Streikenden
ſämtliche Bezüge

Welch eine Begeiſterung vermag wohl ſolch ein bedauerns
werter Kremſer Mime für ſeine Kunſt aufzubringen wenn er

Augenblick ohne einen Pfennig auf die Straße geſetzt wer
den kann

Die Wirkungen der Muſik
Der vlämiſche Komponiſt Sarron hat ſich eingehend mit

den phyſiologiſchen Wirkungen der Muſik beſchäftigt und eine
Reihe von intereſſanten Beobachtungen darüber gemacht über die
die Revue einiges mitteilt

Er geht aus von der Tatſache daß in dem normalen menſch
lichen Ohr von den etwa 3000 Cortiſchen Bogen in der Schnecke
des Labyrinths jede im Durchſchnitt etwa 25 verſchiedenen Ton
ſtufen entſpricht Dabei ſind dieſe Fäden aber nicht bei allen
Jndividuen gleichmäßig wirkſam Es gibt Fälle in denen ſie
außer wenn es ſich einfach um ein Geräuſch oder natürliche Noten
handelt in einer Art Erſtarrung verharren Bei anderen iſt ihre
Empfindlichkeit wieder in einem Grade entwickelt daß ſie alle
nur möglichen Variationen eines Tones oder einer Tonreihe
wahrnehmen Das iſt die beſondere Fähigkeit der großen Muſiker
oder der mit einem ſehr feinen muſikaliſchen Ohr begabten Per
ſonen die die 25 verſchiedenen Schwingungen jeder der 3000 Fäden
zu unterſcheiden vermögen Aber die Wahrnehmung des Maxi
mums von Schwingungen iſt äußerſt ſelten das durchſchnittliche
muſikaliſche Ohr das von Choriſten z unterſcheidet nur etwa
fünfzehn Jndeſſen nimmt auch das ſchwächſte Ohr wenigſtens
eine beſtimmte Zahl von Schwingungen wahr und zwar iſt das
Gehör ſo fein entwickelt weil der primitive Menſch nach der An
nahme Sarrons mit Gehörswahrnehmungen in ſeinem Leben am
meiſten zu rechnen hatte

Rings von Geräuſchen umgeben auch wenn ſie ihm nicht be
wußt wurden und die Natur um ihn zu ſchweigen ſchien hat der
Menſch zunächſt Gelegenheit gehabt ſeine Fähigkeit in der Unter
ſcheidung von Tönen zu entwickeln Noch heute iſt die Feinheit
des Gehörs im allgemeinen größer als die der übrigen Sinne
Die Zahl der Leute die Farbennuancen gut zu unterſcheiden
wiſſen und die der Schönheit der Farben zugänglich ſind iſt ge
ringer als die Zahl der für Gehörseindrücke empfänglichen Per
ſonen Kein Menſch er ſei denn taub vermag ſich den Wirkungen
der Töne zu entziehen Jedesmal wenn die Muſik harmoniſche
Töne dem Ohr und ſo dem Gehirn übermittelt findet das Nerven
ſyſtem das von dem ewigen in der Natur herrſchenden Geräuſch
erregt iſt eine Beſänftigung und ſo bringt die harmoniſche Muſik
eine Erleichterung der Seele hervor ſie belebt und erhöht den
ſeeliſchen Zuſtand und vermag ſo ſelbſt heilkräftige Wirkungen
zu üben

Vermischteg

25 d Mks wurde un

Dem Vogtländiſchen Anzeiger werden aus Brambach
Unterſachſenberg Adorf und Falkenſtein wieder neue
Erdexſchütterungen gemeldet Jn Brambach hat man von 11 Uhr
9 Min bis nachmittags 2 Uhr einige 60 Erderſchütte
rungen gezählt Es iſt ein faſt ununterbrochenes donner
ähnliches mitunter unheimliches Rollen wahrzunehmen Ebenſo
heftige Stöße werden jetzt 43 Uhr aus Unterſachſenberg ge
meldet Aus Falkenſtein wird berichtet Seit mittag 12 Uhr tritt
hier wieber im oberen Vogtlande eine ununterbrochene Reihe

von erſchreckend heftigen Erdſtöhen

St rde ku 1 die eftir v Uhr e he r dieſtände ſich bewegten eine Kirchhofsmauer menſtü Gegenkonnte deutlich das Rollen der Boden höre ammonſtürzte

meiſt nach dem Oſten und ſind von unterirdiſchem Getöſ

Einen Kampf zwiſchen einem Hühnerhabmittlerer Größe hatten Spaziergänger auf r Wer ehe S
nach Domjüch zu beobachten Gelegenheit Der Hund ig gelis
auf der Landſtraße als plötzlich ein Raubvogel aus de räge
auf ihn niederſchoß Erſchreckt biß der Hund um ſich und be
ſuchte mit einem mächtigen Satze den Hühnerhabicht zu erha ver
der ſich aber in die Lüfte erhob Kaum hatte der Hund ſich wier
niedergelegt als der Raubvogel von neuem mit einem energiſge
Stoß und kräftigen Flügelhieben gegen den Vierfüßler le den
der ſich zur Wehr ſetzte aber dabei Schmerzenstöne ausſti ch W
weil ihn ſein Gegner ſtark getroffen hatte Der Hühnerhabte
ſtieg jetzt noch höher und griff zum drittenmal den Hunge dt
Dieſem gelang es jedoch ſich unter einer Brücke in Sicherheit
bringen Der Raubvogel kreiſte noch einige Male um den Kam zu
platz und zog dann hoch in den Lüften davon pf

Letzte Nachrichten
Vom Kaiſer

Wildpark 3 Nov Der Kaiſer reiſte am Abend nach
Eckartsau ab

Parlamentariſches
Berlin 3 Rov Die 11 Kommiſſion des Ab geord

neten hauſes begann heute die Beratungen des Geſet
entwurfes betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zur
Einkommenverbeſſerung der evangeliſchen
Pfarrer Es wurde bemerkt daß die Gehälter von 2400
Mark bis 6000 Mk zwar hinter denen anderer akademiſch
gebildeten Ständen zurückbleiben jedoch andererſeits zu er
wägen ſei daß die Geiſtlichen nicht nur einen Wohnungsgeld
zuſchuß ſondern eine Dienſtwohnung hätten daß auch viel
fach das Zuſtandekommen von 6000 Mk bei den dotierten
Stellen durch Pfründe überſchritten würde und daß auch bei
der Penſionierung die Geiſtlichen inſofern bevorzugt ſeien
daß ſie bei Dienſtunfähigkeit ſchon vor 10 Dienſtjahren
Penſion erhalten Gegen die Beſoldungsgeſetze wurden Be
denken nicht erhoben Bezüglich der Kirchengeſetze über die
Ruhegehaltsordnungen wurde die Organiſation der einheit
lichen Ruhegehaltsklaſſen für alle Landeskirchen als zweckent
ſprechend anerkannt Nächſte Sitzung morgen

Berlin 3 Nov Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes Jn Klaſſe II ſind die Gehälter von 1000 1500 Mark
enthalten Dieſe ſteigen in der Klaſſe IIa einmal um 80
Mark und ſodann um je 70 Mark in Klaſſe IIb das erſtemal
um 100 Mk und dann um je 80 Mk Es wurde beſchloſſen
über die Sätze der Klaſſe I und II und die dazu gehörigen
Anträge erſt morgen abzuſtimmen Ein freiſtnniger Antrag
will dieſe Klaſſen einheitlich feſtſetzen auf 1100 1600 Mk
und zwar ſteigend das erſtemal um 100 Mk und dann um
je 80 Mk Ein national liberaler Antrag wünſcht in
a und b Sätze von 1100 1500 Mk und zwar ſoll in a der
Anfangsſatz zweimal um je 60 Mark und viermal um je 70
Mark erhöht werden in b fünfmal um je 80 Mk Zu der
Klaſſe IIa gehören Schaffner und Bremſer der Eiſenbahn
verwaltung

Erdbeben

Karlsbad 3 Nov Seit 1 Uhr mittags wurden in
Karlsbad und Umgegend Erdſtöße verſpürt von denen
insbeſondere der um 6 Uhr 20 Minuten faſt in allen Häuſern
bemerkt wurde

Zar und Papſt
Rom 3 Nov Der Papſt empfing den ruſſiſchen Ge

ſandten der ein Hand ſchreiben des Kaiſers
Nikolaus mit Glückwünſchen zum Jubiläum des Papſtes
überreichte

Schweres Brandunglück
Remiremont 3 Nov Jn Zainvilliers wurde eine

Weberei durch Feuer zerſtört 6 Arbeiter werden vermißt
Der Schaden beträgt mehrere Millionen Francs

Ausſtändige Werftarbeiter
Trieſt 3 Nov 6000 Arbeiter von den Schiffs

werften der Oeſterreich Amerikaniſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaft ſind in den Ausſtand getreten weil ihnen die
geforderte Arbeitszeit nicht bewilligt worden iſt

Britiſches Unterhaus
London 3 Nov Jn Beantwortung von Anfragen

über die Lage in Perſien erklärte Sir Edward Grey
daß die ruſſiſche Regierung in durchaus aufrichtigem Zu
ſammengehen mit der engliſchen Regierung gehandelt habe
indem ſie dem Schah den Rat erteilte das Parlament zu be
rufen Der britiſche und der ruſſiſche Vertreter in Teheran
hätten zu dieſem Zweck am 14 Oktober ihre gleichlautenden
Verhandlungen wiederholt

Vom Dalaf Lama
Peking 3 Nov Reutermeldung Jn einem heute

veröffentlichten Edikt wird dem Dalai Lama eine Aus
zeichnung verliehen Zugleſch wird dem Dalagi Lama be
fohlen nach Tibet zurückzukehren guch macht man ihm den
Gehorſam gegen den Thron zur Pflicht

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegexn

E R Willy Burmeſter der Geigerkönig iſt am 16 Wärz
1860 in Hamburg als Sohn eines Muſikers geboren Vis 1885
ein Schüler Joachims trat der Kgl Hochſchule in Berlin trat er
ſchon als Kind öffentlich auf 1890 war er kurze Zeit Konzert
meiſter in Sondershauſen und lebte in der Folge in Weimar
jetzt in Charlottenburg Seine Schweſter Johanna die mit einem
Herrn Susmann in Boſton verheiratet iſt iſt Pianiſtin

Leitung Wilhelm Heorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck u

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
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Die Rentabilität der Straßenbahnen
Während die auf den Güterverkehr hauptsächlich oder auch

ausschliesslich angewiesenen Transportgesellschaften unter dem
gewerblichen Rückgang eine Verminderung ihrer Gewinne Seit
Mitte 1907 zu verzeichnen haben konnten die dem Personen
verkehr dienenden Strassenbahnen im Jahre 1907/08 durch
schnittlich noch einen höheren Reingewinn und eine höhere
Dividende erzielen als 1906/07 Für 53 Strassenbahngesell
schaften die zusammen ein Aktienkapital von 327 36 Mih Mk
repräsentieren stellte sich laut Arbeitsmarktkorrespondenz der
Reingewinn nach Abzug der Verluste die vereinzelte Ge
sellschaften ausweisen auf 28 35 Mill Mk oder auf rund 9 Proz
des Aktienkapitals Im Jahre zuvor hatte der Reingewinn für
die nämlichen Gesellschaften nur 25 70 Mill Mk oder 8 Proz
des Aktienkapitals betragen Mit Verlust in Höhe von zusammen
1,35 Mill Mk schlossen 5 Strassenbahngesellschaften unter den
53 berücksichtigten ab Nicht ganz im gleichen Grade wie der
Reingewinn ist die Dividende gestiegen Eine Reihe Gesell
schaften die höhere Reingewinne auswiesen verteilten gleich
wohl nur dieselbe Dividende wie im Vorjahre Zusammen ergibt
sich für die 53 Gesellschaften im Jahre 1907/08 eine Dividenden
summe von 21,19 Mill Mk gegen 20 96 Mill Mk im Jahre zuvor
In Prozent des Aktienkapitals ausgedrückt stellte sich die Divi
dende auf 6,5 Proz gegen 4 Proz im Jahre 1906/07 7 Gesell
schaften verteilten keine Dividende weil sie mit Verlust ar
beiteten Von den Berliner Bahnen verteilten die grössten die
gleiche Dividende wie im Jahre zuvor während die kleineren
eine durchschnittliche Zunahme aufweisen In den übrigen
Grossstädten machte sich gleichfalls das Bestreben geltend trotz
höheren Reingewinns die Dividende nicht zu erhöhen so z B
in Magdeburg Bremen Posen Danzig Kassel Strassburg
Höhere Dividende als 1906/07 wurden verteilt für die Strassen
bahnen in Stuttgart und Hannover Bei den Strassenbahnen in
kleineren Städten bleibt die Rentabilität im allgemeinen
sehr erheblich hinter der in Grossstädten zu
r ü c k Immerhin aber hatten sie 1907/08 durchschnittlich mit
einer merklichen Zunahme der Einnahmen zu rechnen was sich
aus der Bewegung ebensowohl des Reingewinns wie der Divi
dendensumme ergibt Auch die verschiedenen interlokalen
Strassenbahnen z B im rheinisch westfälischhen Industriebezirk
wurden bisher wie man wohl hätte erwarten sollen nicht von
dem Konjunkturrückgang in Mitleidenschaft gezogen Verteilten
vielmehr die nämliche Dividende wie im vorangegangenen Jahre

Die Dividenden der Kol lenbergwerke für 1908
Angesichts der jetzt erschienenen Ouartalsausweise für das

dritte Ouartal 1908 rückt die Frage näher welche Dividenden
wohl die grossen Kohlenbergwerke für das laufende Jahr zu ver
teilen in der Lage sein werden Nach den bisherigen Ergeb
nissen das heisst den Gesamtgewinnen für die drei ersten
Vierteljahre zu urteilen muss man sich nun wie schon jetzt
feststeht auf einen Rückgang der Dividenden um
1 bis 2 Proz gefasst machen Die Bergwerks Gesell
schaft Hibernia zum Beisviel hat in den ersten drei Ouar
talen einen Ueberschuss von 10 156 898 Mk zu verzeichnen gegen
11 566 792 Mk gleichzeitig im Vorjahre der Rückgang beträgt
also mehr als 10 Proz was einer Ermässigung der Dividende
die im Vorjahre 14 Proz betrug auf etwa 12 Proz gleich
kommen würde Zu beachten ist indes dass im vierten Ouartal
der Gewinn relativ stärker sinken wird als in den bisher ver
flossenen Ouartalen eine natürliche Folge der vom November
ab erhöhten Fördereinschränkung Bei der Bergbau
Akt Ges Massen stellt sich der Ueberschuss der ersten
drei Ouartale auf 881 377 Mk gegen l 070 288 Mk gleichzeitig
in 1907 der Gewinn bei dieser Gesellschaft ist also um rund
20 Proz zurückgegangen Für die beiden letzten Jahre hatte
das Unternehmen je 8 Proz Dividende verteilt diesmal dürfte
indes kaum ein höherer Satz als 6 Proz zur Verteilung ge
langen wie sich schon ſetzt mit einiger Sicherheit berechnen
ässt Die Harpener Bergbau Akt Ge deren Ge

schäftsfjahr bekanntlich am 30 Juni endet musste schon für
1907/08 eine Ermässigung ihres Dividendensatzes um 1 Proz
nämlich auf 11 gegen 12 Proz im Vorjahre eintreten lassen und
für 1908/09 ist selbst im Falle dass das Frühjahr eine Geschäfts
belebung und eine bessere Lage des Kohlenmarktes bringen Sollte
mit grösster Wahrscheinlichkeit auf eine abermalige Verminde
rung der Dividende zu rechnen nachdem das erste Ouartal des
neuen Jahres einen Rückgang des Gewinnüberschusses um rund
25 Proz gebracht hat Aehnlich liegen von einzelnen Aus
nahmen abgesehen wie etwa dem Mülheimer Berg
werksverein dessen Zechen ständig steigende Erträgnisse
liefern die Dinge auch bei der Mehrzahl der übrigen Kohlen
werke so dass man gut tut schon frühzeitig mit der Wahr

bei niedrigerer Dividenden für das laufende Jahr zu
rechnen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 87 Diskonto 177 37 Deutsche Bank 237 62 Kanada
174 60 Paketfahrt 108 Nordd Llovd 85 25 Pussische Anleihe
von 1902 82 37 Laurahütte 193 25 Bochumer Guss 213 10 Har
pener 192,25 Gelsenkirchen 186 87 Berliner Handelsgesellschaft
165 62 Baltimore 100 87 Phönix 171 87 Dresdner Bank 145 62
Schaaffhausen 133,50 Lombarden 22 37 A E G 226 ,25 Siemens

Halske 205 50 Tendenz Leicht abgeschwächt
Auf dem Kassamarkt notierten höher Roederhof

Brauerei 50 Lindener Brauerei 50 Spandauer Berghbrauerei
50 Berliner Terrain Ges 50 Boden Ges Kurfürstendamm

25 Mk Nordpark Terrain 60 Mk Park Witzlebhen 50 Mk Adler
Zement 50 Sächs Böhm Zement 50 Aluminium Ind Ges 50
Ankerwerke ca 4 Berlin Anhalter Maschinen 25 Egestoriff
Masch 3 Hartmann Masch 25 Baer Stein 2 Voigtländer
Masch 11 50 do Vorzugsaktien 8 Panzer 50 Rheinische Metall
Vorzugsaktien 25 Schubert Salzer 3 Höchster Farben 75
Nitritfabrik 50 Schering 4 Bremer Linoleum 50 Delmenhorst
Linoleum 25 Deutsche Gasglühlicht 50 Deutsche Linoleum 2
Nordd EFiswerke 75 Rosen al Porzellan 5 Zellstoff Waldhof

Bismarckhütte 50 Gebr Böhler 4 Caroline 50 Con
cordia Bergbau 50 Donnerswarckhütte 25 Friedrichshütte

50 Geisweider 50 Siegen Solincen 50 Westfäl Draht 2

tierten nie driger Dürkopp 75 Hoffmann Waggon 1,50
Lübecker Masch 25 Peiss Martin 2 Stassfurt chem Fabrik

50 Vereiniete Dampfziegeleien 2 Elberfelder Papier 1,50
Bliesenbach 25

Londoner Börse vom 8 Nov Es notierten Engl Konzola
84,6 Rio Tinto 69 37 Geduld 2,785 Goldfielde e1 8tesl eom 49,62
Stecl prefs 114 75 Rand Minos 87 Anacondsa 9

Versicherungsaktien Deutsche Transvortvers 2700 b G
Frankfurter Transvort Unfall und Glas 1639 b Securitas 400 G
Thuringia Erfurt 4650 b G Wilhelma Allg Magdeb 1735 B

Zeitzer Eisengiesserel und Masckhinenbau Aktlengesellschaft
Laut Pechenschaftsbericht der Direktion für das am 30 Juni d I
ab gelaufene Geschäftsjahr hat sein Erträgnis den Erwartungen
insofern entsprochen als der Fabrikationsgewinn den des Vor
jahres um 53 000 Mk übertrifft denn er beträgt aus weislich des
Gewinn und Verlustkontos l 122 000 1 069 000 Mk trotzdem
die Löhne ganz erheblich gestiegen und Vorräte sowie Materialien
wesentlich niedriger als am Schlusse des Vorſahres bewertet
werden mussten Der Bruttogewinn betrug 176 788 1 086 452
Mark Hiervon erforderten Handlungsunkosten 344 377 371 260
Mark Zinsen 209 257 72 323 Mk Abschreibungen 160 357
176 102 Mk Ueberweisung auf Delkrederekonto 30 855 63 513
Mark und Rückstellung auf etwaige Abrechnungsausfälle bei den
Debitoren 100 000 Mk i V der Extrareserve 20 000 Mk Der
Reingewinn beträgt 282 241 383 252 Mk und die Dividende

wird bekanntlich mit 11 14 Proz vorgeschlagen Während
laut Gewinn und Verlustreehnung die Vorräte an Materialien
und Halbfabrikaten von 2 940 000 Mk auf l 236 000 Mk zurück
gingen und die Debitoren sich von 2 381 000 Mk auf 3 774 000 Mk
vermehrten bei einem Bankguthaben von 180 000 186 000 Mk
und einem Wechselbestand von 246 000 339 000 Mk haben sich
die Ver pflichtungen der Gesellschaft d h die Kreditoren und
Anzahlungen Von 2723 000 Mk auf 2 166 000 MK Verringert
Hierzu wird bemerkt dass von Debjtoren bis zu dem Tage der
Berichterstattung ca 1 Mill Mk eingegangen sind Bei dem der
Gesellschaft gehörigen Braunkohlenwerk Hercynia
hat sich wie weiter mitgeteilt wird die Wiederaufnahme des
Betriebes länger verzögert als ursprünglich angenommen war
Durch die für Hercynia gemachten Aufwendungen erhöhte sich
dieses Konto auf 281 466 Mk worauf eine Abschreibung von

20 000 Mk beantragt wird Der Betrieb daselbst ist seit einigen
Monaten in vollem Umfange wieder aufgenommen Sofern sich
die Verhandlungen über Lieferung einiger grösserer Anlagen
realisieren hofft die Direktion der Zeitzer Eisengiesserei auch
für das neue Geschäftsjah r auf ein den Zeitverhältnissen
entsprechendes günstiges Resultat rechnen zu können

Weitere Preisermössigungen für Roheisen Die kürzlich ge
meldeten und bei verschiedenen Abschlüssen durch das Syndikat
vollzogenen Preisermässigungen für Hämatit im laufenden Ouar
tal haben sich noch vergrössert Die offiziell bis zum
Jahresschluss geltenden Svndikatspreise konnten nicht mehr ge
halten werden und sie sind teilweise um 5 Mk pro Tonne herab
gesetzt worden weil die Verbraucher äusserst zurückhalten
Hämatit das offiziell 75 Mk notiert wird hier und dort bereits
zu 70 Mk verkauft Auch die Preise für deutsches Giesserei
eisen Nr 1 und Nr 3 die offiziell auf 72 bezw 69 Mk stehen
werden bereits durchweg 5 Mk billiger gestellt Wenn auch die
Preisermässigung noch nicht allgemein durchgeführt ist so will
doch kein Verbraucher mehr den offiziellen Syndikatspreis an
legen

Vom amerikanischen Metallmarkt Der Times wird aus
New Tvork gehkabelt dass die Tendenz für Kupfer fest war
Die Nachfrage gestaltete sich lebhaft und zwar ging sie haupt
sächlich von Europa und namentlich vom Kontinent aus Ameri
kanische Konsumenten kauften gleichfalls grössere Ouantitäten
in Anticikaten der prognostierten grossen Steigerung der Nach
frage nach Beendigung der Wahlkampagne Die Verschiffungen
von Kupfer aus den drei nördlichen Häfen der vereinigten Staaten
nach Europa betrugen in der letzten Woche 2870 t gegen 4650 t
in der Vorwoche Zinn zeigte anfangs schwächere Haltung
in Uebereinstimmung mit London und Ostasien befestigte sich
aber nach und nach Gegen Ende der Woche machten sich auch
spekulative Käufe bemerkbar Roheisen war unregel
mässig das Geschàäft gestaltete sich indes gegen Ende der Woche
lebhafter In diesjähriger und nächstjähriger Lieferung fanden
umfangreiche Käufe statt die Preise waren unglèeichmässig Für
Fertigeisen und Fertigstahl war die Stimmung zuversichtlicher
infolge umfangreicherer Aufträge der Eisenbahnen namentlich
auch für Schienen

Braunkohlen und Brikett Industrie Aktiengesellschaft in
Berlin In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
12 Proz festgesetzt Ohne Erörterung wurden die Anträge der
Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals um
1 Mill Mk auf 6 Mill Mk und auf Ausgabe von Schuld
verschreibungen im Betrage von 1 Mill Mk ge
nehmigt Die neuen Aktien nehmen Vom 1 Juli 1908 ab an
der Dividende teil und werden von einem Konsortium bestehend
aus der Berliner Handelsgesellschaft und dem Bankhause
S Bleichröder zum Kurse von 150 Proz zuzüglich 4 Proz Stück
zinsen ab 1 Juli a c mit der Verpflichtung übernommen sie den
Besitzern alter Aktien zum Kurse von 160 Proz zuzüglich 4 Proz
Stückzinsen im Verhältnis von 1 zum Bezuge anzuhbieten
Ueber das Ge schäft im laufenden Jahre machte
Generaldirektor Wolff Zitehmann einige Mitteilungen aus denen
wir folgendes hervorheben Die Geschäftslage im gesamten
Niederlausitzer Braunkohlenrevier sei zweifellos günstig Es
gehe dies auch daraus hervor dass nach den zu Gebote stehenden
Statistiken die Stapel im ganzen Niederlausitzer Revier sich im
30 September a c auf noch nicht 3000 Wagen stellten bei einer
gesamten Jahresproduktion von 5 Mill t Diese Stapel würden
nicht ausreichen die Winteransprüche auch nur einigermassen
zu befriedigen Die Gesellschaft habe für das neue Abschlussjahr
für Kohle und Briketts also für die Zeit vom 1 April
1908 bis 31 März 1909 ihre ges amte Produktion
fest verschlossen und zwar zu Preisen die zweifellos
günstig zu nennen seien Wie sich die Preise für das nächste
Abschlussjahr von dem noch die Monate April Mai und Juni in
das neue Geschàäftsjahr der Gesellschaft einzureihen seien ge
stalten werden lasse sich jetzt noch nicht übersehen Auf eine
weitere Anfrage berichtete der Redner dass das mittel
deutsche Braunkohlensyndikatin den letztenTageneine nicht un bedeutende Preisermässi
gung habe eintreten lassen Wie ihm mitgeteilt
werde habe diese Preisermässigutig aber nur für den Platz
Leipzig Gültigheit Da die Gesellschaft nach Leipzig nur einen
geringen Absatz unterhalte so werde sie von der Preisermässi
gung keinen ins Gewicht fallenden Schaden zu erleiden haben

Tanner Hütte in Tanne i H Die Generalversammlung be
schloss 168 Proz Dividende wie i zu verteilen

Sächsisch Böhmische Portlandzementfabrik Die Dividende
für 1907/08 wird auf 12 Proz geschätzt

Preiserhöhungen für Kupferrohre Die Hauptstelle des
Kupferrohr verbandes hat die Preise für gezogene Kupferrohre
ohne Naht von 173 auf 178 Mk erhöht

Bei der Zuckerfabrik Klein Wanzleben vorm Rabbethge
Giesecke Aktiengesellschaft verblieb nach Abschreibungen von
194 653 186 388 Mk ein Reingewinn Von 1 293 456 1 312 647
Mark dessen Verwendung aus der Bilanzveröffentlichung nicht
ersichtlich ist Im Vorjahre wurden 10 Proz Dividende auf das
4,6 Mill Mk betragende Aktienkapital verteilt

Aktien Zuckerfabrik Bennigsen in Bennigsen Die General
versammlung setzte die Dividende auf 13 Proz fest

Der Verband der deutschen Hanfsoinnereien und Bindfaden
fabriken hat eine erneute Ermässigung der Preise für
Bindfaden beschlossen Die letzte Preisermässigung fand

Anfang August statt vDie Vereinigung Deutscher Webereien englischer Gardinen
beschloss in ihrer Hauptversammlung in Zwickau eine Sofort
eintretende Betriebseinschränkung vorzunehmen die
vorläufig bis zum 15 Mai 1909 dauern soll Die Betriebsein
schränkung hat die Preiserhöhung der Fabrikate zur Folge Zu
der Vereinigung gehören sämtliche deutschen Gardinenwebereien

Das Verkaufssvnd hat der Vereinlgten nliederrheinischen
Leinölmühlen ist auf 3 Jahre abgeschlossen also bis 1911 ver
längert worden

Die Vereinigung für Kalkstickstoffe ermässigte die Preise um
5 Pfg pro Kilo

Die Rauchwarenfirma W J Schub in Moskau befindet sich
dem Konf zufolge in Zahlungsschwierigkeiten
Die Passiven betragen ca 500 000 Mark Hauptbeteiligt sind
Leipziger Firmen die insgesamt 250 000 Mk zu fordern
haben sowie Londoner und Pariser Firmen

Berliner Häuteauktſon Die am Dienstag in Berlin Statt
gehabte Häuteauktion war gut besucht Es machte sich von
Anfang an lebhafte Kauflust bemerkbar Die Preise zogen bei
allen Gattungen um 3 Pfg pro Pfund an

Waren und Produkte
Berliner Produktenvorse 8 Nov Am Frahmarkt notiertep

Weizen in And 199 202 00 Roggen in 1686 169 Hater märkischber
menklenburg pommerseher preuss pocenscer sohlesisoher frei

175 182 mittel 148 114 gering 164 167 russuseNais runder 185,00 186,00 Gerste inan a Fata tte u
und gering 160 168 gute 169 182 rugsisohe und De er n
bis 144 Rrbeen inländ und ausländisoher Futterwaare er eiehte

Feirenmohl 00 25 00 28 75 Roggenmed 9 ung z WehWelzenkleie 10 75 11 Roggenkſeie oo 00 ,20
MAagdebduorg 8 Nov Far 1000 kWoeisen schwächer englischer gat 194 r worg

Sommer gut 194 201 wittel 190 198 Kolben Som
mittel Hanuh gut 198 201 mittel auslän

mit mingoggen unver andisoher t 166auslandise her gut 5 mittel u m mit
Gerete unver ies Oheval gut 165 194

gut 180 188 mittel ausl Futter gut i
Rater fest inläandiacher gut 166 172 mittel

auslindizoher gut mittel Wand gut mineMais gefragt raunder gut 1i68 173 mittel
amerikxanizcher gut mittel dunterReamdurg 3 Nov Wenzeon fest er Meoklenb
Holsteiner 201 Roggen stetig Meckſenburgoer
167 174 russ eit Prod 10/15 Gerste stetig a
ire o Heter ruhig Holsteiner und Mecklepburger 169
ruhig Ameries mixod eif La Plata oit 120 00

Pest 83 Nov Weizen stetig per April 12Roggen per Apri 10,25 G4 10,76 Br Hafer per Abtn Br
8,45 Br Mais per Mai 49 Gd 7,50 Br pril 8,44 Gd
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Heamburg 8 Nov Rübenronzueker 1 Pro ßRendement neue Usance frei an Bord Hamburg dakt Baais 869

vorm nachm abendsper Novbr 20,00 z0,10 20,15 Mk
Dezember 20 0 20,80 20,85r Januar 20 40 20 45 20 05ar 2565 20,765 20,85r Mai 20,85 20,95 21,05August 91 15 21,25 21,685stetig stetig test

Kaßee
Hamburg 3 Nov Good average Santos

vorm nachm abendsper Desember 28 Gd 28 GdNMare 22 Gd 28 Gd 261 dMai 28 d 28 d 28September 38 Gd 283 Gd 28 Gruhig stetig unregelm emg
Bremen s Nov Kafßee fester
Ravre s Nov Kafßtee good everage Sansos vor OKt 88 ber

Dez 87, per März 87 pe Man 87,
Sotrttas

Nordhausen 8 Nov Breannwein 40 Pol Proz fär 100 x
105 106 62,25 63 5 40 45 Vol Proz für 100 kg er
69,59 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Stetag

Hamburg 8 Nov Spiritus test per Nov 28 GNov Des 28 Gd per Dez Jan 28 Gd per
Petroleum

Hambaurg 8 Nov Petroleum geschäftal Stand white loko 70
Fettwaren und Oele

Bremen 2 Nov Sohmalz tfest Loko Tuabs u PFirkin zu

Doppeleirner 82, gamburg 3 Nov Räbsöl ruhig versollt 66,00
Koöln 83 Nov Räbö loko 69 ,00 per Mai 64,0

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 8 Nov Kartoftolmehl und Stärke 19,00 19,66 VFeouohte

Stärke 10,50
Magdeburg 3 Nov Prima Kartotftelstärke und Mehl ar

100 kg 18,75 19
Wolle

Bremen 3 Nov Baumwolle ställ Upl loko middl 47 Ptg

Sàämereien Wochenbericht

von J P Wissinger Berlin
3 November 1908

Mit seiner plötzlichen nicht unerheblichen Erhöhung welche
durch beschränkte Ablieferungen der Farmer erklärt wurde
unterbrach Amerika den bisherigen Preisrückgang Die Be
wegung griff sofort auf Frankreich über und sie stiess bei uns
auf recht bedeutende Verpflichtungen für beide Herkünfte die
bei dem unerwarteten Steigen ein starkes Deckungsbedürtnis
auf den Markt brachten Der Einfluss solcher Uiquidationen
reicht selten über ihre Regelung hinaus eine veränderte Meinung
über die Marktlage können sie nicht begründen höchstens können
sie augenblicklich den Einkauf etwas erschweren Zum Schlusse
der Berichtswoche ist auch wirklich Beruhigung eingetreten die
aber bis jetzt noch nicht die alten Preise zurückbrachte In
Luzerne lassen sich vorläufig weder Italien noch Ungarn und
Frankreich durch das villige russische Angebot von der bis
herigen Preislage herunterdrängen Die übrigen Kleesaaten
fanden nur schwaches Interesse Timothee hält sich fest In
Reygräsern führte England eine flotte Preisbewegung durch die
bis heute gegen den Anfang mit 10 sh Steigerung und Aussichten
für weitere Mehrforderungen schloss Bei Rübensamen lässt
die zögernde Abgabe der Züchter für einzelne Sorten auf eine
recht knappe Ernte schliessen Bei der derzeitigen Unbestimm
barkeit des Erträgnisses haben feste Preise sich noch nicht ge
bildet Die Beurteilung der neuen Seradellaernte schwankt
immer noch so sehr dass sich selbst in recht weiten Grenzen
Notierungen noch nicht geben lassen

Unsere Preise gelten ber Klee durchweg für seidereine Saaten
Wir votieren Rotklee das reichlichere Angebot und der Beginn
der Ablieferungen neuen Rotklees nunmehr die hohen Notigrun
für vertügbare vorjährige Saat Prima Qualitäten aus Rus o
M 55 67 Frankreich M fo s Italien M Amerika M eWeissklee fein bis hochfein M 48 62 mittelfein M 43 45 See
klee 72 79 Gelbklee M 27 30 Wund oder Tannenklee M 6 r
Inkarnatklee M 21 23 Bokharaklee M 41 45 Luzerne M
Sandnzerne M 72 76 Esparsette M 17 20 Engl Reygras M 35
Ital Reygras M 21 28 Franz Reygras M 54 60 Timothee valst
Honiggras M 16 39 Wiesenschwingel M s8 95 Fioringras 38 58
M 70 75 Wiesenfuchsschwanz M 92 100 Wiesenrispengras 9 el
Poa compressa M 35 8 Kammgras M 100 115 Sent M 19 22 en
rettig M 22 26 Sandwicken M 21 24 Johapnisroggen M 13 fär ne
Seradella wird M 10 12 gefordert per 50 kg ab Berlin

Metalle Middlesbrough
Glas gow 8 Nov Mittag Rohersen stetig

warrants 489
London 3 Nov Ohili Kupfer fest el 3 Mon 23

Straits fest 1877, 3 Monat 139 Bei span stetig 18 n
18 Zink gewöhnliche Marke stetig 20 spez Marke 20

Wasserstünde
4 bedeutet ſiver unter Nullo

Zinn
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ar ſhürictt h vKaale und Unstru TArtern Brückenpegel 2 Nov 551 9 Nov p
Nebra Oberpegel 10 08 28 Dnterpegel r 1,22 20 7Weissentelz Overpege 42 r2 36Unterpegel s 7 0,16 7Trotha 4 2 u TAlsleben Oberpegel 2 201 8 3,39 7 1Unterpegel 0 o0 o 94Bernburg 50 48Kalbe Oberpegel r 42 1,88do Unterpegoel 08 04 2isor Egor Elbe Moldau
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